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Gemeinde Hilgermissen 03/X/108

Beschlussvorlage
offentlich

Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen -
Wege- und Leitungsrecht fur das Repowering der Windparks Martfeld
und Neue Weide

Organisationseinheit: Datum

FT Tiefbau 29.08.2025

Sachbearbeitung: Aktenzeichen

Nadine Wiebking 66 03 66 18 60 03

Geplante Beratungsfolge Termine O/N
Verwaltungsausschuss Hilgermissen 17.09.2025 N
Rat Hilgermissen 17.09.2025 o)

Beschlussvorschlag:

Der Inanspruchnahme gemeindeeigener Grundsticke fur die ErschlieBung von
Windenergieanlagen, sowie dem Abschluss der vorliegenden Gestattungsvertrage flr das
Leitungs- und Wegerecht wird zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:

Nutzungsentgelt fur das in Anspruch genommene Straf3engrundstick in Hohe von

1.000,00 € jahrlich vom Betreiber des WP Martfeld Repowering GmbH & Co. KG, sowie
1.000,00 € jahrlich vom Betreiber WP Neue Weide Repowering GmbH & Co. KG

7,00 € je laufenden Meter Kabeltrasse (3,50 € je Betreiber)

Sachverhalt:

Die Betreiber Windpark Martfeld Repowering GmbH & Co. KG und Windpark Neue Weide
GmbH & Co. KG planen ein Repowering der in der der Gemeinde Martfeld angesiedelten
Windparks. Die insgesamt 8 vorhandenen Anlagen werden durch 3 neue und
leistungsfahigere Anlagen ersetzt. Durch die vorliegenden Vertrage wird den Betreibern
gestattet, gemeindeeigene Strallengrundstiicke flr den Transport von Grollkomponenten
auszubauen und zu nutzen, sowie die fir den Betrieb notwendigen Anschlussleitungen in
gemeindeeigenen Grundstlicken zu verlegen und zu unterhalten.

Auf folgende Punkte der Vertrage wird insbesondere hingewiesen:
§ 1 Vertragsgegenstand / Gestattungsumfang

- Den Betreibern wird gestattet, Anschlussleitungen in bislang unbekannter Lange auf
dem gemeindeeigenen Flurstick zu verlegen und zu unterhalten. Die Kabelanlage
wird dabei in einem 2,00 m breiten Schutzstreifen verlegt und es wird eine
Verlegetiefe von mind. 1,00 m berlcksichtigt.

- Die vorhandene Zuwegung soll auf maximal 5,00 m verbreitert werden und durch
Schwertransporte befahren werden, um den Auf- und Abbau der WEA
sicherzustellen.

- Die Fallung von Baumen wird den Betreibern gestattet, sofern dies fir die
Verbreiterung der Zuwegung oder die Verlegung der Leitungen notig ist.

- Der genaue Verlauf der Anschlussleitungen und der Zuwegung wird nach Abschluss
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der Erdarbeiten in einem endgtiltigen Lageplan dokumentiert und dem vorliegenden
Gestattungsvertrag als Nachtrag hinzugeflgt.

§ 2 Betriebszeit / Kiindigung

- Die Vertragslaufzeit startet ab dem Baubeginn der Zuwegung bzw. Kabeltrasse und
erstreckt sich auf eine Betriebszeit von 20 Jahren. Eine Verlangerung der Betriebszeit
zu jeweils zweimal 5 Jahre wird den Betreibern zugesichert.

§ 3 Gestattungsentgelt

- Die beiden Betreiber zahlen fur den Ausbau der Zuwegung ein jahrliches

Gestattungsentgelt in Héhe von jeweils 1.000,00 € an die Gemeinde.
In alteren Vertragen die ebenfalls das genannte Flurstlick betreffen, wird z. B. ein
Entgelt fir den Ausbau der Zuwegung in Héhe von 0,50 € je Ifm. Weglange gezahlt.
Das waren bei den hier betroffenen 280m lediglich 140,00 € jahrlich. Somit stellt sich
das vorliegende Angebot als vorteilhafter dar.

- Fur die Kabelverlegung bietet jeder Betreiber ein einmaliges Nutzungsentgelt in Hohe
von 3,50 € je Ifm. Kabeltrasse. Da dieselbe Trasse von beiden Betreibern genutzt
wird, kann man also von einem Betrag von 7,00 € je Ifm. Anschlussleitung sprechen.
Der genaue Verlauf der Trasse ist derzeit noch in Planung. Somit steht die Hohe der
Gestattungsumme noch nicht fest.

§ 4 Grundbucheintrag / Pflichten des Gestattungsgebers

- Die Eintragung von einer beschrankt personlichen Dienstbarkeit entfallt, da es sich
um ein oOffentlich gewidmetes StraBengrundstiick der Gemeinde Hilgermissen
handelt.

- Die Gemeinde verpflichtet sich, Uberpflanzungen mit Bdumen oder Uberbauungen
auf dem Schutzstreifen der Kabeltrasse zu unterlassen, da sich dies
leitungsschadigend auswirken konnte.

§ 8 Haftung, Verkehrssicherung / Beendigung des Vertrages / Riickbau

- Nach Abschluss der Baumalnahmen werden alle verursachten Schaden am
Gemeindeflurstuck durch die Betreiber beseitigt.

- Fur die Dauer der  Bauarbeiten Ubernimmt  der  Betreiber die
Verkehrssicherungspflicht.

- Die fur die Zuwegung ausgebauten Schotterflachen kénnen auf Wunsch der
Gemeinde unentgeltlich Gbernommen werden. Andernfalls werden sie von den
Betreibern zurtickgebaut.

Anlagen:
1 Gestattungsvertrag WP Neue Weide Repowering offentlich
2 Gestattungsvertrag WP Martfeld Repowering offentlich
3 Karte Zuwegung offentlich
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Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie
Wegerecht

Windpark Neue Weide Repowering

zwischen Gemeinde Hilgermissen
Schlof3platz 2
27318 Hoya
- im Folgenden ,,Gestattungsgeber* genannt -
und der Windpark Neue Weide Repowering GmbH & Co. KG

Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen

(HRA 27489, Amtsgericht Bremen), vertreten durch ihre personlich haftende
Gesellschafterin, die wpd repowering verwaltungs GmbH, ebenda (HRB
26472, Amtsgericht Bremen), diese wiederum vertreten durch ihren
einzelvertretungsberechtigten und von den Beschrankungen des §181 BGB
befreiten Geschaftsfiihrer Carsten Meyer

- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin® genannt -
- im Folgenden gemeinsam ,,Vertragsparteien“ genannt -

Praambel

Die Gestattungsnehmerin beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb des Windparks Neue Weide
Repowering auf dem Gebiet der Gemeinde Martfeld im Landkreis Diepholz in Niedersachsen.
Nach Erlangung der erforderlichen behdrdlichen Genehmigungen sollen auf mehreren Flurstlicken
in der Flache neue Windenergieanlagen sowie alle notwendigen Nebenanlagen errichtet und
betrieben werden.

Mit diesem Vertrag rdumt der Gestattungsgeber der Gestattungsnehmerin das Recht ein, auf
seinem Flurstick, welche auf dem als Anlage 1 beigefligtem Lageplan gekennzeichnet ist, Kabel
zu verlegen sowie die vorhandene Zuwegung fur die Errichtung, den Betrieb und den Rickbau der
Windenergieanlagen auszubauen und zu nutzen. Die vorhandene Zuwegung auf dem
vertragsgegenstandlichen Flurstlck soll dazu in Schotterbauweise auf ca. 5 m verbreitert werden,
da diese fir den Transport der GroRkomponenten aktuell nicht ausreichend ist.
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Dies vorangeschickt, vereinbaren die Vertragsparteien Folgendes:

1.

§1
Vertragsgegenstand/Gestattungsumfang

Der Gestattungsgeber ist Eigentiimer des folgenden Flurstiicks:

Flurstick Flur | Gemarkung Grundbuch von Blatt | Amtsgericht

1 9 Wechold Hilgermissen 170 Nienburg

- im Folgenden ,,Flurstiicke®“ genannt.

Der Gestattungsgeber Ubernimmt keine Gewahr fur Grofde, Gute und Beschaffenheit der
Flurstiicke bezogen auf die geplante Verlegung der Kabel sowie den geplanten Ausbau der
Zuwegung und die Nutzung als Uberschwenkbereich.

Der Gestattungsgeber gestattet der Gestattungsnehmerin auf den oben unter Ziff. 1
aufgefiihrten Flurstiicken:

die Verlegung, den Betrieb, die Unterhaltung, Uberprifung, Instandsetzung, Erneuerung,
Beaufsichtigung und Entfernung von bis zu drei Mittelspannungskabelsystemen inkl.
Nebenanlagen, wie z. B. Steuer- und Informationskabel, Kabelschutzrohre, Erdungsseil, (im
Folgenden gemeinsam ,,Kabelanlage* genannt) innerhalb eines Schutzstreifens von 2 m
und mit einer Mindestuberdeckung von 1,00 m,

den Ausbau der vorhandenen Zuwegung auf maximal 5 m Breite, im Ubrigen z. B. in Kurven,
bei etwaig erforderlichen Einfahrtstrichtern o. &. ist die Zuwegung entsprechend den
technischen Erfordernissen so breit wie nétig auszubauen,

den Betrieb, die Unterhaltung und die Nutzung der befestigten Zuwegung mitsamt
Uberschwenkbereichen, die im Rahmen der Schwerlasttransporte fur die Anlieferung der
Windenergieanlagen, bei etwaigen Reparaturen, der Wartung und beim Abbau der
Windenergieanlagen durch die Gestattungsnehmerin und ihre Beauftragten genutzt werden
koénnen,

die Vornahme von bauvorbereitenden MaRnahmen, wie z. B. Baugrunduntersuchungen,
naturschutzfachliche Vergramungsmalnahmen und Vermessungen, sowie

die Fallung von Baumen, sollte dies im Rahmen der Errichtung, des Ausbaus, des Betriebs
oder des Riickbaus der Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen
oder/bzw. aus genehmigungsrechtlicher Sicht zu einem friheren Zeitpunkt notwendig sein.
Die Fallgenehmigung wird durch die Gestattungsnehmerin beantragt. Das Stammholz kann
nach Absprache mit dem Gestattungsgeber an selbigen geliefert werden.

Es obliegt der Gestattungsnehmerin, zu bestimmen, auf welchen Teilen der
vertragsgegenstandlichen Flurstiicke die Kabelanlage verlauft und die Uberschwenkbereiche
positioniert sind. Der Gestattungsnehmerin steht insofern das Bestimmungsrecht bezuglich der
Benutzung der vertragsgegenstandlichen Flursticke im Rahmen der vertraglichen
Nutzungsrechte geman Ziff. 2 zu.
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3. Der geplante Verlauf der Kabelanlage und der Zuwegung sowie die geplante Positionierung
der Uberschwenkbereiche sind in dem vorlaufigen Lageplan eingezeichnet, der als Anlage 1
diesem Vertrag beigefugt ist.

4. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass der konkrete Gestattungsumfang (Verlauf der
Kabelanlage, Ausbau der Zuwegung sowie Positionierung der Uberschwenkbereiche) erst
nach Abschluss der Erdarbeiten auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken durch einen
endgultigen Lageplan dokumentiert werden kann, welcher im Wege eines Nachtrages zum
Bestandteil dieses Vertrages gemacht wird. Jede Vertragspartei ist auf Aufforderung der
jeweils anderen Vertragspartei zum Abschluss eines solchen Nachtrages verpflichtet. Ein
Muster dieses Nachtrages liegt diesem Vertrag als Anlage 2 bei.

5. Baubeginn im Sinne dieses Vertrages ist der Beginn der Erdarbeiten zur Errichtung der
Kabelanlage sowie zum Ausbau der Zuwegung auf den vertragsgegenstandlichen Flurstticken.
Bis zum Baubeginn auf den vertragsgegenstandlichen Flurstlicken kann der Gestattungsgeber
diese Flurstlicke wie bisher nutzen. Die Gestattungsnehmerin teilt dem Gestattungsgeber das
Datum des Baubeginns schriftlich mit, welches im Wege eines Nachtrages zum Bestandteil
dieses Vertrages gemacht wird. Jede Vertragspartei ist auf Aufforderung der jeweils anderen
Vertragspartei zum Abschluss eines solchen Nachtrages verpflichtet. Ein Muster dieses
Nachtrages liegt diesem Vertrag als Anlage 3 bei.

6. Nicht vom Baubeginn umfasst werden bauvorbereitende Malnahmen (wie z. B.
Baugrunduntersuchungen, Vergramungsmafinahmen fur Brutvgel, Vermessungsarbeiten
und Fallungen). Solche MaRnahmen werden gemaR § 5 Ziff. 3 dieses Vertrages entschadigt.
Uber evil. bauvorbereitende MaBnahmen wird die Gestattungsnehmerin  den
Gestattungsgeber mit einer 2-wochigen Frist informieren. Die nicht fur die Errichtung der
Kabelanlage und den Ausbau der Zuwegung bendtigten  Flachen  der
vertragsgegenstandlichen Flursticke kdnnen vom Gestattungsgeber bzw. dem jeweiligen
landwirtschaftlichen Nutzer auch nach der Errichtung der Kabelanlage und dem Ausbau der
Zuwegung weiter landwirtschaftlich genutzt werden.

7. Die Gestattungsnehmerin hat das Recht, die von ihr errichtete Kabelanlage sowie die
Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen einem oder mehreren Dritten ganz oder teilweise
zur Verfugung zu stellen und diesem die Ausubung ihrer diesbezlglichen Rechte aus diesem
Gestattungsvertrag ganz oder teilweise im Wege der Gebrauchsuberlassung zu gestatten. Die
Gestattungsnehmerin wird dem Gestattungsgeber die Gebrauchsuberlassung unverziglich
anzeigen.

§2
Betriebszeit/Kiindigung

1. Der Vertrag gilt ab der letzten Unterzeichnung als geschlossen und endet nach einer
Betriebszeit von 20 Jahren.

2. Die Betriebszeit beginnt mit dem unter § 1 Ziff. 6 dieses Vertrages naher bezeichneten
Baubeginn. Der Zeitpunkt des Baubeginns wird dem Gestattungsgeber schriftlich mitgeteilt.
Die Gestattungsnehmerin hat die Option, diese Betriebszeit zweimal um bis zu jeweils 5 Jahre
zu den in diesem Vertrag genannten Konditionen zu verlangern. Die Gestattungsnehmerin hat
diese Option bis spatestens 6 Monate vor Ablauf der jeweiligen Betriebszeit des Vertrages
durch schriftliche Erklarung gegeniiber dem Gestattungsgeber auszulben.
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3. Die ordentliche Kindigung ist flir die Dauer des Vertrages, einschliel3lich des Zeitraums
zwischen Abschluss dieses Vertrages und Beginn der Betriebszeit, ausgeschlossen. Das
Recht zur au3erordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberihrt.

4. Sollte sich der Baubeginn um mehr als sechs Jahre seit Vertragsbeginn verzégern, kann
sowohl der Gestattungsgeber als auch die Gestattungsnehmerin nach Ablauf dieser sechs
Jahre diesen Vertrag spatestens am dritten Werktag eines Kalendermonats fiir den Ablauf des
nachsten Kalendermonats kiindigen. Schadensersatzanspriiche der anderen Vertragspartei
bestehen fir diesen Fall nicht. Die Kiindigung durch den Gestattungsgeber setzt voraus, dass
dieser die  Gestattungsnehmerin  mindestens drei Kalendermonate vor der
Kdndigungserklarung in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) aufgefordert hat, mit den
Bauarbeiten innerhalb einer Frist von drei Monaten zu beginnen. Nach Erhalt der Aufforderung
kann die Gestattungsnehmerin die Kindigung entweder durch Beginn der Bauarbeiten
innerhalb der gesetzten dreimonatigen Frist oder durch Zahlung einer Summe von € 2.000,-
innerhalb von sechs Wochen nach Eingang der Aufforderung abwenden. Nach Zahlung der o.
g. Summe ist die Kindigung durch den Gestattungsgeber flr weitere zwei Jahre ab dem
Zeitpunkt des Zahlungseinganges ausgeschlossen. Diese Zahlung ist nach Baubeginn nicht
anrechenbar auf das Gestattungsentgelt sowie die Entschadigung und nicht anteilig
zurtickzuzahlen.

5. Unabhangig von dem Kiindigungsausschluss gemaf Ziff. 4 ist die Kindigung durch den
Gestattungsgeber innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren nach Erteilung der
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung fiir eine oder mehrere Windenergieanlagen der
Gestattungsnehmerin im Windpark Neue Weide Repowering ausgeschlossen. Dies setzt
voraus, dass die Gestattungsnehmerin die Erteilung der immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung schriftlich mitgeteilt hat.

6. Furden Fall, dass der Gestattungsgeber den Gestattungsvertrag, gleich aus welchen Griinden,
kindigen oder anderweitig beenden will, ist er verpflichtet, unverziglich hiervon das
finanzierende Kreditinstitut als Sicherungseigentimer der Kabelanlage sowie der Zuwegung
zu unterrichten und ihm Gelegenheit zu geben, innerhalb einer Frist von zwei Monaten an die
Stelle der Gestattungsnehmerin zu treten oder hierflr einen Dritten zu stellen. Dies gilt nur,
sofern dem Gestattungsgeber das finanzierende Kreditinstitut bekannt ist.

7. Die Gestattungsnehmerin kann das Vertragsverhaltnis mit einer Kindigungsfrist von drei
Monaten zum Jahresende kiindigen, falls aufgrund einer Anderung der Planung die in § 1 Ziff.
1 genannten Flursticke nicht mehr bendtigt werden.

8. Die Gestattungsnehmerin ist nach Errichtung der Kabelanlage sowie nach dem Ausbau der
Zuwegung, fur die die vertragsgegenstandlichen Flursticke in Anspruch genommen werden,
zur auBerordentlichen Kiindigung mit einer Frist von drei Monaten berechtigt, wenn die
Kabelanlage sowie die Zuwegung endgultig aulRer Betrieb genommen wurden und die
Gestattungsnehmerin dies dem Gestattungsgeber schriftlich mitteilt.

9. Kundigungserklarungen bedurfen der Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief).
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§3
Gestattungsentgelt

1. Die Gestattungsnehmerin zahlt fur die ihr in diesem Vertrag eingerdaumten Rechte an den
Gestattungsgeber:

a. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet sich zudem, an den Gestattungsgeber ein
einmaliges Gestattungsentgelt in Héhe von € 3,50 pro laufenden Meter der verlegten
Kabelanlage zu zahlen. Dieses Gestattungsentgelt wird drei Wochen nach Baubeginn
fallig.

b. ein jahrliches Gestattungsentgelt in Hohe von € 1000,-. Dieses Gestattungsentgelt wird
drei Wochen nach Baubeginn auf den vertragsgegenstandlichen Flursticken fallig.
Wahrend der weiteren Vertragslaufzeit wird das Gestattungsentgelt bis zum 31.12. eines
jeden Kalenderjahres im Voraus fur das jeweils folgende Kalenderjahr fallig. In dem
Kalenderjahr, in dem der Baubeginn erfolgt, sowie im Jahr des Riickbaus der Zuwegungen,
wird das Gestattungsentgelt monatsanteilig berechnet. Voraussetzung flir die erstmalige
Zahlung des Gestattungsentgelts ist der Eingang der Eintragungsbewilligung der in § 4
geregelten beschrankt personlichen Dienstbarkeit/en zugunsten der Gestattungsnehmerin
beim Grundbuchamt.

2. Mit Zahlung der vorgenannten Gestattungsentgelte sind samtliche Nachteile fur den
Gestattungsgeber durch die vertragsgemaRe Nutzung, wie z. B. die dauerhafte
Flachenversiegelung oder etwaige Erschwernisse bei der landwirtschaftlichen Nutzung,
abgegolten.

3. Bei Zahlungsverzug zahlt die Gestattungsnehmerin Verzugszinsen in Hoéhe von 5 %-Punkten
uber dem aktuellen Basiszinssatz gemaf} § 247 BGB.

4. Die Zahlung an den Gestattungsgeber erfolgt auf das nachfolgende Konto:

Kontoinhaber:

IBAN:

Bank:

Andert sich diese Bankverbindung, wird der Gestattungsgeber dies der Gestattungsnehmerin
in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) anzeigen.

5. Der Gestattungsgeber und die Gestattungsnehmerin vereinbaren ausdricklich, dass die
Abrechnung Uber samtliche in diesem Vertrag vereinbarten Entgelte nur durch die
Gestattungsnehmerin oder einen von ihr beauftragten Dritten mittels Gutschrift erfolgen soll (§
14 Abs. 2 Satz 2 UStG). Der Gestattungsgeber wird der Gestattungsnehmerin alle hierfur
gesetzlich erforderlichen Angaben machen. Die Vertragsparteien gehen grundsatzlich davon
aus, dass die Nutzungsuberlassung der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke nach § 1 dieses
Vertrages gemaly § 4 Nr. 12 UStG umsatzsteuerfrei erfolgt. Will der Gestattungsgeber zur
Umsatzsteuerpflicht geman § 9 UStG optieren, so wird er die Gestattungsnehmerin rechtzeitig
vor Falligkeit der ersten Zahlung in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) und unwiderruflich
anweisen, die Gutschrift unter Ausweis der Umsatzsteuer zu erstellen. Die
Gestattungsnehmerin  wird den Gestattungsgeber rechtzeitig Uber den Eintritt der
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Falligkeitsvoraussetzungen der ersten Zahlung informieren. Die Mitteilung des
Gestattungsgebers hat die Steuernummer oder Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer des
Gestattungsgebers zu enthalten und darf durch den Gestattungsgeber nur erfolgen, wenn er
zu einem gesonderten Ausweis der Umsatzsteuer berechtigt ist (z. B. kein Vorliegen der
Kleinunternehmereigenschaft, ggfs. sind entsprechende Nachweise erforderlich). Der
Gestattungsgeber wird dies den zustandigen Finanzbehérden ordnungsgemald erklaren und
die ausgewiesene Umsatzsteuer an diese abfuhren. Die Gestattungsnehmerin wird in diesem
Fall die Gutschrift unter Ausweis der Umsatzsteuer erstellen. Sollte der Umsatzsteuerausweis
gesetzlich nicht zulassig sein, haftet der Gestattungsgeber fir den daraus der
Gestattungsnehmerin entstandenen Schaden (Schadensersatz aufgrund des fehlerhaften
Vorsteuerabzugs, z. B. Zinsen) und wird eine nach den Vorschriften des
Umsatzsteuergesetzes unberechtigt ausgewiesene und von der Gestattungsnehmerin
bezahlte Umsatzsteuer an die Gestattungsnehmerin zurtickbezahlen.

§4
Grundbucheintrag/Pflichten des Gestattungsgebers

1. Soweit es sich bei den vertragsgestandlichen Flurstiicken nicht um 6ffentliche Stralden handelt,
wird der Gestattungsgeber auf Aufforderung durch die Gestattungsnehmerin eine beschrankt
personliche Dienstbarkeit mit dem Inhalt der im Rahmen dieses Vertrages vereinbarten
Nutzungsrechte sowie Vormerkungen zur Sicherung der Ubertragung der Nutzungsrechte auf
einen Dritten bewilligen und zur Eintragung im Grundbuch beantragen. Dies gilt auch, wenn die
vertragsgegenstandlichen Flursticke oder Teilflachen davon, auf denen die Kabel liegen, ihrer
Zweckbestimmung als 6ffentliche StralRe entzogen werden.

2. Ein Muster der spater in notarieller Form abzugebenden Erklarung liegt diesem Vertrag als
Anlage 4 bei. Die Gestattungsnehmerin bereitet die Unterlagen vor. Der Text der beschrankt
personlichen Dienstbarkeit/en wird vor der Beurkundung noch mit der finanzierenden Bank im
Detail abgestimmt; es kénnen sich geringfuigige formelle Anderungen ergeben.

3. Der Gestattungsgeber ist verpflichtet, die gleiche/n beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en,
die zugunsten der Gestattungsnehmerin in das Grundbuch eingetragen wird/werden, im
gleichen Umfang auch einem Dritten oder der fremdfinanzierenden Bank zu bestellen, fur den
Fall, dass ein Dritter bzw. die fremdfinanzierende Bank in diesen Gestattungsvertrag eintritt.
Der Dritte bzw. die fremdfinanzierende Bank kann im Sinne von § 328 Abs. 1 BGB die
Bestellung der beschrankt personlichen Dienstbarkeit/en von dem Gestattungsgeber
unmittelbar fordern, sobald der Vertragseintritt vollzogen ist. Zur Sicherung dieses
veraulerlichen Anspruchs wird von dem Gestattungsgeber die Eintragung der Vormerkung/en
auf Bestellung dieser beschrankt persénlichen Dienstbarkeit/en bewilligt und beantragt.

4. Soweit es sich bei den vertragsgegenstandlichen Flursticken um 6ffentliche Stral’en handelt
(wofur der Gestattungsgeber die Nachweispflicht hat), wird der Gestattungsgeber, wenn
vertragsgegenstandliche Flursticke oder Teilflachen davon, die als Zuwegung in Anspruch
genommen werden, ihrer Zweckbestimmung als o6ffentliche Stralen entzogen werden,
Baulasten gemalf Ziff. 4 und beschrankt personliche Dienstbarkeiten wie in Ziff. 1 geregelt nach
dem Muster in Anlage 5 eintragen lassen, bevor er das Eigentum an den fur die Zuwegung in
Anspruch genommenen vertragsgegenstandlichen Flursticken einem Dritten Ubertragt. Zur
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Sicherung des vorgenannten Anspruchs auf Eintragung von beschrankt personlichen
Dienstbarkeiten wird der Gestattungsgeber auf Aufforderung der Gestattungsnehmerin eine
Vormerkung ins Grundbuch bewilligen und beantragen.

5. Der Gestattungsgeber bevollméachtigt die Gestattungsnehmerin hiermit, die Grundbucher seiner
in §1Ziff. 1 aufgefuhrten vertragsgegenstandlichen Flursticke einzusehen und sich
Grundbuchausziige aushandigen zu lassen. Eine Einsichtsvollmacht liegt diesem Vertrag als

Anlage 5 bei.

6. Der Gestattungsgeber verpflichtet sich, alle MalRnahmen zu unterlassen, die den Bestand oder
den Betrieb der Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen gefahrden
oder beeintrachtigen, insbesondere keine Uberbauung oder Bepflanzung mit Baumen innerhalb
des Schutzstreifens der Kabelanlage sowie der Uberschwenkbereiche vorzunehmen. Der
Gestattungsgeber verpflichtet sich, die Zufahrt zu den vertragsgegenstandlichen Flursticken
nicht zu behindern.

7. Der Gestattungsgeber raumt der Gestattungsnehmerin und den von ihr beauftragten Dritten das
Recht ein, die vertragsgegenstandlichen Flursticke in dem fur die Auslbung der in § 1 Ziff. 2
genannten Rechte erforderlichen Umfang zu betreten und zu befahren sowie wahrend der
Bauarbeiten auf den Flurstiicken die bendétigten Materialien und Gerate flr die Dauer der
Arbeiten zu lagern. Zudem ist die Gestattungsnehmerin berechtigt vor Baubeginn
Baugrunduntersuchungen und Vermessungen vorzunehmen.

8. Der Gestattungsgeber informiert nachfolgend die Gestattungsnehmerin Gber die Verpachtung
(auch Flachentausch) der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke (bitte Zutreffendes ankreuzen):

Die folgenden vertragsgegenstandlichen Flursticke sind verpachtet an bzw. werden
bewirtschaftet von:

Verpachtete Flurstlicke:

Pachter/Bewirtschafter:

Stralle:

PLZ/Ort:

Telefon:

Der Gestattungsgeber wird dafir sorgen, dass jeder zur Nutzung eines der
vertragsgegenstandlichen Flurstlicke berechtigte Dritte sein Einverstandnis zur
Nutzung der Flurstiicke durch die Gestattungsnehmerin zum Bau und Betrieb der
Kabelanlage  sowie = Ausbau und Betrieb der Zuwegung  mitsamt
Uberschwenkbereichen erteilt. Bei jeder Verpachtung der vertragsgegenstandlichen
Flursticke nach Abschluss dieses Vertrages ist der Gestattungsgeber verpflichtet,
vorab das Einverstédndnis des landwirtschaftlichen Nutzers einzuholen. Dies gilt
ebenfalls bei Verlangerungen, Nachtragen oder Erganzungen zu den vor Abschluss
dieses Vertrages geschlossenen Pachtvertragen. Eine entsprechende Erklarung in
Form eines Musters ist diesem Vertrag als Anlage 6 beigeflgt. Sollte eine vertragliche
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Einigung mit dem Pachter/landwirtschaftlichen Nutzer nicht zu Stande kommen und
der Pachtvertrag und/oder Bewirtschaftungsvertrag innerhalb der Laufzeit dieses
Vertrages auslaufen bzw. kiindbar sein, wird der Gestattungsgeber diesen nicht
verlangern bzw. kiindigen. Der Gestattungsgeber wird die Gestattungsnehmerin Gber
eventuelle Anderungen beziiglich der Verpachtung zur landwirtschaftlichen Nutzung
der vertragsgegenstandlichen Flurstlicke informieren.

Oder

Die vertragsgegenstandlichen Flurstiicke sind nicht verpachtet und werden nicht von
Dritten bewirtschaftet. Der  Gestattungsgeber  verpflichtet  sich, die
Gestattungsnehmerin Uber eventuelle Anderungen beziiglich der Verpachtung zur
landwirtschaftlichen Nutzung der vertragsgegenstandlichen Flursticke zu informieren
und mit Pachtern und Bewirtschaftern keine Vertrage abzuschlieRen, deren Erfullung
die Auslbung der der Gestattungsnehmerin in diesem Vertrag eingerdumten Rechte
gefahrden konnte.

Fir die im Zuge der Errichtung, des Ausbaus, des Betriebes, der Unterhaltung
(Wartung/Reparatur) und des Rickbaus der Kabelanlage sowie der Zuwegungen mitsamt
Uberschwenkbereichen  entstandenen  Flur- und Ernteschdden wird von der
Gestattungsnehmerin eine Entschadigung geman § 5 Ziff. 3 gezahlt.

9. Der Gestattungsgeber verpflichtet sich fiur den Fall, dass er ein vertragsgegenstandliches
Flurstiick verduRert oder sich in sonstiger Weise vertraglich zur Ubertragung verpflichtet, in den
entsprechenden Vertrag folgende Klausel aufzunehmen:

,p0er Erwerber/Kaufer tritt in alle Verpflichtungen ein, die sich aufgrund der in Abteilung Il
eingetragenen beschrankt personlichen Dienstbarkeiten und Vormerkungen sowie aufgrund
des Gestattungsvertrages vom (Datum dieses Vertrages) dem jeweils Berechtigten,
insbesondere der Gestattungsnehmerin und dem finanzierenden Kreditinstitut, gegentber
ergeben. Die Urkunde des vorgenannten Gestattungsvertrages ist als Anlage dieser
Verkaufsurkunde beigefiigt und somit wegen der vollstandigen Ubernahme aller bestehenden
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag Urkundeninhalt.”

Der Gestattungsgeber hat die Gestattungsnehmerin unverziglich hiervon zu unterrichten und
ihr eine Abschrift der Urkunde zu Gbermitteln. Die Gestattungsnehmerin kann auf ihre Kosten
eine beglaubigte Abschrift verlangen.

Kommt der Gestattungsgeber dieser Verpflichtung nicht nach, so Ubernimmt er hiermit
ausdrucklich die Haftung flr hieraus etwaig entstehende Schaden dem/der jeweilig
Berechtigten gegenuber.

§5
Pflichten der Gestattungsnehmerin

1. Die Gestattungsnehmerin ist verpflichtet, die Kabelanlage sowie die Zuwegung nach den
geltenden technischen Vorschriften errichten und ausbauen zu lassen, zu nutzen und zu
unterhalten. Der Ausbau der Wege wird mit zertifiziertem Natursteinmaterial erfolgen.

2. Sind aufgrund von Bauarbeiten oder UnterhaltungsmafRnahmen im Windpark Schaden an der
Ernte zu erwarten, ist der Bewirtschafter unverziiglich zu benachrichtigen. Das gilt auch fir
etwaige Schaden, die durch bauvorbereitende Mallnahmen schon vor Baubeginn entstehen.
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3. Sowohl fir durch bauvorbereitende MaRnahmen verursachte Schaden gemaR § 1 Ziff. 7 als
auch fur Flur- und Ernteschaden gemall § 4 Ziff. 8 auf den weiterhin landwirtschaftlich
genutzten vertragsgegenstandlichen Flurstiicken zahlt die Gestattungsnehmerin eine
einmalige pauschale Entschadigung in Hohe von € 2.000,- pro ha fir die durch die jeweiligen
MalRnahmen der Gestattungsnehmerin direkt beeintrachtigten Flachen an den jeweiligen
Bewirtschafter. Sollte der tatsachlich entstandene Schaden jedoch hdher als die vorgenannte
pauschale Entschadigung ausfallen, wird die Gestattungsnehmerin gegen Nachweis diesen
dem jeweiligen Bewirtschafter ersetzen. Entsprechendes gilt bei Ernteausfallen, die durch
Instandhaltungs- oder Demontagearbeiten entstehen. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet
sich die direkt beeintrdchtigten Flachen spéatestens einen Monat nach Beendigung der
Bauarbeiten auf den in § 1 Ziff. 1 genannten Flurstiicken zu ermitteln und zu protokollieren. Zu
diesem Zweck wird die Gestattungsgeber mit dem Bewirtschafter einen gemeinsamen Termin
zur Begehung der Flachen vereinbaren. Die einmalige pauschale Entschadigung ist einen
Monat nach Erstellung des Protokolls und Einigung Uber die Hohe der Entschadigung zur
Zahlung fallig.

4. Sollte es zu keiner Einigung Uber die Schadenshéhe kommen, kann der Bewirtschafter einen
vereidigten Gutachter hinzuziehen. Die Kosten des Gutachtens werden zu dem Anteil von der
Gestattungsnehmerin erstattet, der dem Anteil entspricht, in dem sich die Auffassung des
Bewirtschafters hinsichtlich der Schadenshohe als richtig erweist im Verhaltnis zu der
Auffassung der Gestattungsnehmerin.

5. Etwaige in den Flurstiicken liegende Ver- und Entsorgungsanlagen einschlieBlich Drainagen
diarfen von der Gestattungsnehmerin auf ihre Kosten nach Rucksprache mit dem jeweiligen
Ver- und Entsorgungstrager verlegt werden. Der jeweilige Ver- und Entsorgungstrager ist der
Gestattungsnehmerin  auf Nachfrage durch den Gestattungsgeber mitzuteilen. Die
Funktionsfahigkeit der Anlagen ist sicherzustellen. Der Gestattungsgeber hat der
Gestattungsnehmerin mitzuteilen, ob in den Flursticken Drainagen liegen und vorhandene
Installationsplane zu Ubergeben. Bei der Errichtung der Kabelanlage sowie im Zuge des
Ausbaus der Zuwegung wird die Gestattungsnehmerin auf den Betrieb von vorhandenen
Drainagen Rucksicht nehmen. Sollten vorhandene Drainagestrange durch die
Gestattungsnehmerin beschadigt werden, sind sie in Absprache mit dem Gestattungsgeber
auf Kosten der Gestattungsnehmerin wieder herzustellen. Auf Verlangen und Kosten der
Gestattungsnehmerin duldet der Gestattungsgeber vor Baubeginn die Uberprifung der
vollstandigen Funktionsfahigkeit vorhandener Drainagen. Als Uberpriifung gilt insbesondere,
soweit dies technisch mdglich ist, das Spulen der Drainagestrange oder die gemeinsame
Besichtigung der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke durch die Vertragsparteien.

6. Die Gestattungsnehmerin ist verpflichtet, bei Erdarbeiten den Mutterboden vorher
abzunehmen und gesondert zu lagern, die von ihr verursachten Graben und andere Hohlrdume
ordnungsgemal zu flllen und danach den Mutterboden wieder aufzubringen.

7. Haftet der Gestattungsgeber oder der jeweilige landwirtschaftliche Nutzer der Flursticke fur
Schaden gegenuber Dritten, die im Zusammenhang mit dem Ausbau oder der Nutzung der
Zuwegung aus einer Verletzung der Verkehrssicherungspflicht entstehen, so hat die
Gestattungsnehmerin den Gestattungsgeber oder den landwirtschaftlichen Nutzer freizustellen
und im Verhaltnis der Vertragsparteien den Schaden allein zu tragen. Gleiches gilt bei einer
Haftung aus den §§ 836 ff. BGB. Dies gilt nicht fir den Fall, dass der Schaden vom
Gestattungsgeber oder landwirtschaftlichen Nutzer vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht
wird.
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8. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet sich, samtliche mit den Grundbucheintragungen, -
anderungen und -16dschungen verbundenen Kosten zu tragen.

§6

Ubernahme von StraBenbau- und sonstigen ErschlieBungskosten

Der Planbereich ist bereits durch vorhandene Strallen und Wege als gut erschlossen
einzustufen. Die Vertragsparteien werden in einer Ortsbesichtigung den IST-Zustand
festhalten. Sofern durch die geplanten Vorhaben Veranderungen/Anpassungen an Art und
Umfang der Strallen und Wege erfolgen mussen, verpflichtet sich die Gestattungsnehmerin

hiermit, samtliche im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung des Vorhabens

entstehenden Kosten zu tragen.

§7

Eigentumsrechte und Rechte Dritter (Sicherung)

1. Die Kabelanlage sowie die Zuwegung bleiben im Eigentum der Gestattungsnehmerin. Die

Vertragsparteien stellen klar, dass die Flursticke vollstdndig im Eigentum des
Gestattungsgebers bleiben.

2. Esist dem Gestattungsgeber bekannt, dass die auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken
verlegte Kabelanlage sowie die errichtete Zuwegung einem finanzierenden Kreditinstitut von

der Gestattungsnehmerin sicherungsubereignet werden. Vor diesem Hintergrund besteht
zwischen den Vertragsparteien dahingehend Einigkeit, dass die Gestattungsnehmerin die

Kabelanlage sowie die Zuwegung nur befristet und damit auch nur zu einem vorubergehenden
Zweck im Sinne des § 95 Abs. 1 BGB auf den vertragsgegenstandlichen Flurstlicken errichtet.

Die Kabelanlage sowie die Zuwegung zahlen damit nach dem erklarten Willen der

Vertragsparteien nicht als Bestandteil, sondern lediglich als Scheinbestandteil der Flurstiicke.
Der Gestattungsgeber verzichtet unter Hinweis auf die erforderliche Sicherungsubereignung

der Kabelanlage sowie der Zuwegung an das finanzierende Kreditinstitut auf das ihm nach §
592 i.V.m. §§ 562 ff. BGB zustehende Verpachterpfandrecht an der Kabelanlage sowie der

Zuwegung.

3. Fir den Fall, dass die Verwertung des Sicherungsgutes erforderlich werden sollte oder aus
anderen in diesem Sinne vergleichbaren Griinden die Gestattungsnehmerin die Kabelanlage
sowie die Zuwegung nicht weiter betreibt und eine dritte Person an ihre Stelle tritt, willigt der
Gestattungsgeber in den Eintritt dieses Dritten als neue Gestattungsnehmerin mit allen

Rechten und Pflichten aus diesem Gestattungsvertrag bereits jetzt unwiderruflich ein.

4. Die Gestattungsnehmerin bevollméachtigt hiermit unwiderruflich das finanzierende Kreditinstitut,
den Eintrittsvertrag mit einem eventuellen Bewerber abzuschlieRen. Der Eintritt des Dritten wird

wirksam, wenn der schriftlich hieriber abgeschlossene Vertrag dem Gestattungsgeber
ebenfalls schriftlich angezeigt worden ist. Ein von der Gestattungsnehmerin oder der mit einem
Dritten abgeschlossener Vertrag zwecks Eintritts in diesen Gestattungsvertrag bedarf zur
Wirksamkeit der Zustimmung des finanzierenden Kreditinstituts. Das finanzierende
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Kreditinstitut ist berechtigt, auch selbst an Stelle der Gestattungsnehmerin zu treten. Der Eintritt
wird wirksam, wenn das finanzierende Kreditinstitut dem Gestattungsgeber eine
entsprechende schriftliche Erklarung zugehen lasst. Die Vertragsparteien befreien das
finanzierende Kreditinstitut diesbeziiglich von den Beschrankungen des § 181 BGB.

5. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Bestimmungen dieses Vertrages, die das
Sicherungsinteresse der finanzierenden Bank berihren, nicht aufzuheben, zu andern oder zu
erganzen. Derartige Vereinbarungen bedurfen zur Wirksamkeit der Zustimmung der
finanzierenden Bank. Ferner verpflichten sich die Vertragsparteien, die grundbuchlich
eingetragene/n beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en nebst Vormerkung/en nicht ohne
Zustimmung der finanzierenden Bank zu andern oder lI6schen zu lassen.

§8
Haftung, Verkehrssicherung/Beendigung des Vertrages/Riickbau

1. Die Gestattungsnehmerin haftet nach MalRgabe der gesetzlichen Bestimmungen fir alle
Schaden, die mit dem Bau, der Unterhaltung und dem Betrieb der Kabelanlage sowie der
Zuwegung entstehen, insbesondere an bereits verlegten Kabeln und Leitungen. Nach
Abschluss der BaumalRnahmen hat sie alle durch sie verursachten Schaden an den Flurstiicken
des Gestattungsgebers zu beseitigen. Fur die Dauer der vertragsgegenstandlichen Bauarbeiten
ubernimmt die Gestattungsnehmerin die Verkehrssicherungspflicht fur die auf den in § 1 Ziff. 1
genannten Flurstlicken vorhandene Zuwegung. Die Gestattungsnehmerin stellt dabei sicher,
dass die Baustellen entsprechend den bauschutzrechtlichen Vorschriften abgesichert sind.

2. Nach Beendigung dieses Vertrages infolge des Ablaufs der vertraglich vereinbarten Laufzeit
oder durch eine Kindigung durch die Gestattungsnehmerin oder durch eine Kiindigung durch
den Gestattungsgeber hat die Gestattungsnehmerin - vorbehaltlich der Ziff. 3 - auf ihre Kosten
die beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en (nebst Vormerkung/en) I6schen zu lassen.

3. Sollte der Gestattungsvertrag vor Ablauf der vertraglich vereinbarten Laufzeit

a. durch die Auslibung von gesetzlichen Sonderkiindigungsrechten, insbesondere gemaf
§ 57a ZVG, § 111 InsO, § 1056 Abs. 2 (nach Beendigung des NielRbrauchs) oder
§ 2135 BGB (Eintritt der Nacherbfolge) oder

b. aufgrund einer aulRerordentlichen Kiindigung des Gestattungsgebers, deren Wirksamkeit
zwischen den Vertragsparteien im Streit ist und nicht durch ein Gericht erster Instanz
festgestellt worden ist oder

c. durch Kiindigung wegen Verletzung der gesetzlichen Schriftform geman § 550 BGB

beendet werden, ist die Gestattungsnehmerin berechtigt, die Flursticke in Ausibung der
Rechte aus der/den beschrankt personlichen Dienstbarkeit/en bis zum Ende der vertraglich
vereinbarten Laufzeit einschliellich Optionszeitraum geman § 2 Ziff. 1 und 2 zu nutzen. Als
Gegenleistung hierfir zahlt die Gestattungsnehmerin dem Gestattungsgeber eine
Nutzungsentschadigung nach Maligabe der vertraglichen Vereinbarungen zum
Gestattungsentgelt gemaR § 3.

Die Gestattungsnehmerin innerhalb von sechs Monaten nach Mitteilung Uber die endgiiltige
Einstellung des Betriebs der Kabelanlage sowie der Zuwegung, auf eigene Kosten die
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Kabelanlage sowie den von ihr ausgebauten Bereich der Zuwegung zu entfernen und den
ursprunglichen Zustand der Flurstlicke wiederherzustellen.

5. Die fir den Ausbau und die Verbreiterung der Zuwegung errichteten Schotterflachen kénnen
nach Ablauf des Vertrages von dem Gestattungsgeber unentgeltlich ibernommen werden,
soweit diesem keine offentlich-rechtlichen Vorgaben entgegenstehen. Eine Ubernahme ist der
Gestattungsnehmerin spatestens 14 Tage nach Mitteilung der Gestattungsnehmerin, dass sie
den ausgebauten Bereich der Zuwegung nicht mehr benétigt und abbauen will, in Textform (z.
B. E-Mail, Fax, Brief) anzuzeigen.

§9
Rechtsnachfolge/Ubertragbarkeit

6. Alle Rechte und Pflichten der Vertragsparteien gelten auch zu Gunsten oder zu Lasten
etwaiger Rechtsnachfolger, d. h. die Vertragsparteien verpflichten sich, diese jeweiligen
vertraglichen Verpflichtungen etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen.

7. Die Gestattungsnehmerin ist berechtigt, ihre Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag
vollstandig oder zum Teil (z. B. in Bezug auf einzelne Flursticke oder in Bezug auf einzelne
Nutzungsarten) auf einen Dritten zu Ubertragen. Der Gestattungsgeber kann die Zustimmung
zum Eintritt eines Dritten als Gestattungsnehmerin in das Vertragsverhaltnis nur verweigern,
wenn an der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit des Dritten begrindete Zweifel bestehen oder
dem Gestattungsgeber aus anderen wichtigen Griinden die Erteilung der Zustimmung nicht
zugemutet werden kann.

8. Der Gestattungsgeber stimmt bereits heute dem Eintritt einer von der Gestattungsnehmerin
noch zu benennenden Betreibergesellschaft (aus dem Firmenverbund der
Gestattungsnehmerin) zu, die die Kabelanlage sowie die Zuwegung betreiben und alle Rechte
und Pflichten dieses Vertrages Ubernehmen wird.

§10
Schlussbestimmungen

1. Nebenabreden zu diesem Vertrag sind nicht getroffen. Anderungen und Erganzungen dieses
Vertrages bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch fur eine dieses
Schriftformerfordernis aufhebende oder abandernde Vereinbarung.

2. Wird dieser Vertrag zunachst nur von einer Vertragspartei unterzeichnet und der anderen
Vertragspartei zur Unterzeichnung ausgehandigt oder Gbersandt, so gilt dies als Angebot flr
den Abschluss des Vertrages, das die andere Vertragspartei gemafl § 148 BGB innerhalb
einer Frist von vier Wochen nach dem Datum der Unterschrift des Erstunterzeichners wirksam
annehmen kann. Handeln mehrere Personen gemeinschaftlich als bzw. fur eine Vertragspartei,
so beginnt die Annahmefrist erst mit der Unterzeichnung der letzten dieser Personen.
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3. Soweit in diesem Vertrag Regelungen zugunsten des die Kabelanlage sowie die Zuwegung
finanzierenden Kreditinstituts getroffen worden sind, handelt es sich um einen Vertrag
zugunsten Dritter im Sinne des § 328 BGB. Das finanzierende Kreditinstitut erhalt eine Kopie
dieses Vertrages zur Kenntnisnahme.

4. Sollte eine oder sollten mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder
unwirksam werden, bleibt die Wirksamkeit der Uibrigen Bestimmungen davon unberihrt. Das
Gleiche gilt, sollte sich herausstellen, dass der Vertrag eine Regelungsliicke enthalt. Anstelle
der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausflllung der Liicke soll eine angemessene Regelung
gelten, die, soweit rechtlich moéglich, dem am nachsten kommt, was die Vertragsparteien
gewollt haben wirden, sofern sie sie bei Abschluss dieses Vertrages bedacht hatten.

5. Die Gestattungsnehmerin ist zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle nicht verpflichtet und nimmt daran auch nicht freiwillig teil.

6. Dieser Vertrag ist zweifach ausgefertigt.

§ 11
Bestandteile des Vertrages

Bestandteile dieses Vertrages sind:

= Vertragstext

= Anlage 1: Vorlaufiger Lageplan

= Anlage 2: Muster Nachtrag endgultiger Lageplan

= Anlage 3: Muster Nachtrag Baubeginn

= Anlage 4: Muster Text Dienstbarkeit

= Anlage 5: Einsichtsvollmacht

= Anlage 6: Muster Einverstandniserklarung Bewirtschafter/Pachter

Die Vertragsparteien bestatigen, dass lhnen die Anlagen vollstandig vorliegen.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Gemeinde Hilgermissen)
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Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Carsten Meyer)
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Unsere Informationspflichten gemaR der Europdischen Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO)

Hiermit informieren wir Sie gemal Art. 13, 14 der DSGVO, wie wir mit lhren personenbezogenen
Daten verfahren, die wir im Rahmen des Abschlusses dieses Vertragsverhaltnisses erheben und
speichern. Personenbezogene Daten sind Informationen, die sich auf lhre Person beziehen und
zu lhrer Identifizierung fliihren kénnen.

1. Name und Kontaktdaten der Verantwortlichen

Die Datenschutzhinweise gelten fur die Datenverarbeitung durch:
o die [Name der Gesellschaft], Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen,
o die erneuerbare energien europa e3 GmbH, Hugh-Greene-Weg 2, 22529 Hamburg und
o die wpd onshore GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen.

2. Kontaktdaten des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

Bei der Erfillung unserer datenschutzrechtlichen Pflichten werden wir von unserem
Datenschutzbeauftragten unterstitzt. Nennen Sie im Falle einer Anfrage bitte das betreffende
Unternehmen, um das es hierbei geht. Die Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten lauten:

datenschutz nord GmbH
Konsul-Smidt-Str. 88

28217 Bremen
office@datenschutz-nord.de
www.datenschutz-nord-gruppe.de

3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung

Wir erheben und verarbeiten Daten gemall den Bestimmungen der DSGVO und des
Bundesdatenschutzgesetzes. Die  Erhebung, Verarbeitung und Speicherung lhrer
personenbezogenen Daten erfolgt zur Erflllung vorvertraglicher Ma3nahmen und zur Erfullung
eines Grundstlicksnutzungsvertrages mit der [Name der Gesellschaft], durch den Ihr Grundbesitz
fur die Planung, die Finanzierung, die Errichtung, den Betrieb und die Unterhaltung des geplanten
Windparks zur Verfigung gestellt wird (Art. 6 Abs.1 S.1 lit b DSGVO). Zudem kann es erforderlich
sein, dass die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten zur Wahrung berechtigter Interessen
erfolgt (Art. 6 Abs.1 S.1 lit. f DSGVO). Die berechtigten Interessen sind Insbesondere interne
Verwaltungszwecke und erforderlichen Datentbermittlungen an die Empfanger gemaf Ziff. 5.

4. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden

Die [Name der Gesellschaft] als lhr Vertragspartner sowie die erneuerbare energien europa €3
GmbH und die wpd onshore GmbH & Co. KG als Planungsunternehmen der [Name der
Gesellschaft] verarbeiten folgende Kategorien von personenbezogenen Daten von lhnen:
Kontaktdaten (Name, Anschrift, E-Mail, Telefon)

Katasterdaten bezogen auf lhre Flursticke

Informationen zu bestehenden Pachter-/Bewirtschafterverhaltnissen zu lhren Flurstiicken
Grundbuchdaten und Informationen aus dem Baulastenverzeichnis bezogen auf Ihre
Flurstiicke

o ggf. Geburtsname

e Geburtsdatum

e Bankdaten

5. Empfanger oder Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten

Ihre personenbezogenen Daten werden nur an Unternehmen des wpd AG Konzerns (§ 15 AktG)
oder an Dritte Ubermittelt, soweit diese fur die unter Ziff. 3 genannten Zwecke bendtigt werden. Bei
der Planung des Windparks werden lhre Daten z. B. an Notare, Genehmigungsbehorden,
Kooperationspartner, Gutachter fir die Genehmigungsunterlagen, Banken, Netzbetreiber und die
Bundesnetzagentur im Zusammenhang mit dem Ausschreibungsverfahren weitergegeben. Bei der
Realisierung des Windparks werden die Daten z. B. an Baufirmen und Versicherungen und den
technischen und kaufmannischen Betriebsfihrer z. B. die wpd windmanager GmbH & Co. KG
weitergegeben.


mailto:office@datenschutz-nord.de
http://www.datenschutz-nord-gruppe.de/

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Nach Entfallen des jeweiligen Verarbeitungs- und Nutzungszweckes gelten die einschlagigen
gesetzlichen und vertraglichen Aufbewahrungsfristen. Bei Beendigung des Vertrages werden lhre
verarbeiteten Daten innerhalb von sechs Monaten gel6scht, wenn der Zweck, fur welchen die
personenbezogenen Daten erhoben und auf sonstige Weise verarbeitet wurden, erflllt ist, sofern
nicht anderweitige gesetzliche Aufbewahrungsfristen entgegenstehen oder die Aufbewahrung der
Daten der Rechtsverfolgung dient.

7. Quelle der Daten

Personenbezogene Daten sowie Bankdaten haben wir durch Ihre eigenen Angaben erhoben und
aus offentlich zuganglichen Quellen erganzt. Liegenschaftsbezogene Daten haben wir z. B. bei
dem zustandigen Katasteramt und Grundbuchamt bzw. der Baubehorde sowie aus Ihren Angaben
erhoben. Kontaktdaten haben wir basierend auf eigener Telefonbuchrecherche erganzt.

8. Betroffenenrechte

Betroffene Personen haben das Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen Uber die sie
betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung unrichtiger Daten oder auf
Léschung, sofern einer der in Art. 17 DSGVO genannten Grinde vorliegt, z. B. wenn die Daten fur
die verfolgten Zwecke nicht mehr benétigt werden. Es besteht zudem das Recht auf
Einschrankung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 DSGVO genannten Voraussetzungen
vorliegt und in den Fallen des Art. 20 DSGVO das Recht auf Datenlbertragbarkeit.

Werden Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e (Datenverarbeitung zur behdrdlichen
Aufgabenerfiillung bzw. zum Schutz des offentlichen Interesses) oder lit. f erhoben
(Datenverarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen), steht der betroffenen Person das Recht
zu, aus Grunden, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die
Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht
mehr, es sei denn, es liegen nachweisbar zwingende schutzwiirdige Griinde fir die Verarbeitung
vor, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person Gberwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Auslbung oder Verteidigung von Rechtsansprichen.

Sollten Sie von lhren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prift die wpd onshore GmbH
& Co. KG, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierflr erfullt sind.

Ihre Datenschutzrechte kdnnen Sie hier geltend machen: datenschutz@wpd.de und
Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten gegen
Datenschutzrecht verstoRt, kdnnen Sie sich gemal Art. 77 Abs. 1 DSGVO an die zustandige
Aufsichtsbehdrde wenden. Das Beschwerderecht kann insbesondere bei einer Aufsichtsbehoérde
in dem Mitgliedstaat des Aufenthaltsorts der betroffenen Person oder des Orts des mutmallichen
Verstolles geltend gemacht werden. Die zustandige Aufsichtsbehdrde flr das Bundesland Bremen
ist:

Landesbeauftragte fiir den Datenschutz und die Informationsfreiheit der Freien Hansestadt
Bremen, ArndtstraBe 1, 27570 Bremerhaven

Tel.: +49 471 596 2010 oder +49 421 361 2010

Fax: +49 421 496 18495

E-Mail: office@datenschutz.bremen.de
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Anlage 1: Vorlaufiger Lageplan
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Anlage 2

MUSTER:
Nachtrag zum Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie Wegerecht
Windpark ...

zwischen

- im Folgenden ,,Gestattungsgeber® genannt -

und der ... GmbH & Co. KG
StraRe, Ort
(Amtsgericht ..., HRA ...)

vertreten durch ihre personlich haftende Gesellschafterin, die ... GmbH,
ebenda, (Amtsgericht..., HRB ...), diese wiederum vertreten durch ihren
einzelvertretungsberechtigten (und von den Beschrankungen des § 181
BGB befreiten) Geschéaftsfiihrer ....

- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin® genannt -

§1
Lageplan

Gemal § 1 Ziff. 5 des Gestattungsvertrages vom , der diesem Nachtrag als
Anlage 1 beigefligt ist, wird mit diesem Nachtrag ein endglltiger Lageplan Bestandteil des
Gestattungsvertrages. Dieser endgultige Lageplan, der den konkreten Gestattungsumfang
darstellt, ist in Anlage 2 beigefugt.

§2

Schlussbestimmungen

Alle weiteren Regelungen des Gestattungsvertrages bleiben unberihrt und werden vollumfanglich
bestatigt.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)

Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Name)



Anlage 3

MUSTER:
Nachtrag zum Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie Wegerecht
Windpark ...
zwischen
- im Folgenden ,,Gestattungsgeber* genannt -
und der ... GmbH & Co. KG
Strafle, Ort
(Amtsgericht ..., HRA ...)
vertreten durch ihre personlich haftende Gesellschafterin, die ... GmbH,
ebenda, (Amtsgericht..., HRB ...), diese wiederum vertreten durch ihren
einzelvertretungsberechtigten (und von den Beschrankungen des § 181
BGB befreiten) Geschéftsfihrer ....
- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin® genannt -
§1
Baubeginn
Der Baubeginn gemaflt § 1 Ziff. 6 des Gestattungsvertrages vom , der diesem
Nachtrag als Anlage 1 beigefligt ist, hat am stattgefunden. Mit diesem Datum

beginnt geman § 2 Ziff. 2 die Betriebszeit des Gestattungsvertrages.

§2

Schlussbestimmungen

Alle weiteren Regelungen des Gestattungsvertrages bleiben unberihrt und werden vollumfanglich
bestatigt.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)

Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Name)



Anlage 4
MUSTER:

Bewilligung und Beantragung einer beschrankt
personlichen Dienstbarkeit nebst Vormerkungen fiir Kabel- und Leitungsrecht sowie

Wegerecht

Der unterzeichnende Eigentumer des im Grundbuch des Amtsgerichts Nienburg Blatt Nr.
170 verzeichneten Grundbesitzes Flur 9, Flurstick 1, Gemarkung Wechold bestellt
zugunsten der Neue Weide Repowering GmbH & Co. KG (im Folgenden
»Betreibergesellschaft* genannt) eine beschrankt personliche Dienstbarkeit, welche die
Betreibergesellschaft berechtigt, auf dem vorbezeichneten Flurstiick:

- innerhalb eines Schutzstreifens von 2 m und einer Tiefe von ca. 1,20 m
Mittelspannungskabel und Telekommunikationskabel auf einer Lange von ca. m
im Erdreich zu verlegen, dort dauernd zu belassen, zu unterhalten zu betreiben,
auszuwechseln und zur Durchfilhrung der dazu erforderlichen Arbeiten das
Grundeigentum jederzeit im erforderlichen Umfang zu befahren oder zu betreten,

- die vorhandene befestigte Zuwegung in einer Breite von bis zu 5 Metern auszubauen, zu
betreiben, zu nutzen, zu erneuern und zu entfernen sowie Uberschwenkbereiche zu
nutzen,

- das/die Flurstiick/e selbst oder durch beauftragte Dritte zur Durchfihrung der
vorgenannten Malinahmen zu betreten, zu befahren und aufzugraben sowie wahrend der
Bauarbeiten auf dem/den Flurstlick/en die bendtigten Materialien und Gerate flr die
Dauer der Arbeiten zu lagern,

- die AuslUbung der Dienstbarkeit Dritten zu Uberlassen.

Der Kabelverlauf und der Verlauf der Zuwegung sowie die Positionierung der
Uberschwenkbereiche sind im beiliegenden Lageplan eingezeichnet. Der Eigentiimer wird
alle MalRnahmen unterlassen, die den Bestand oder den Betrieb von Kabelanlage sowie
Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen gefahrden oder beeintréchtigen

Die Betreibergesellschaft ist berechtigt, das Flurstlicke zu diesem Zweck zu betreten und zu
befahren und ihn auch durch Dritte betreten und befahren zu lassen, z. B. Handwerker oder
Aufsichtspersonal.

Es wird Bezug genommen auf den Lageplan (Bestandteil der Urkunde) mit eingezeichneten
Baufenstern, aus welchem der Ausubungsbereich der Berechtigung ersichtlich ist. Der
Einmindungsbereich der Zuwegung kann in erforderlicher Lange und Breite ausgebaut
werden.

Auf dem Flurstick durfen fur die Dauer des Bestehens dieser Zuwegung keine Einwirkungen
vorgenommen werden, welche den Bestand oder die Nutzung der Zuwegung beeintrachtigen
oder gefahrden. Die Auslbung dieses Rechts kann Dritten Gberlassen werden.

Der Unterzeichnende verpflichtet sich ferner gegentber
a) der (finanzierende Bank)
b) der (Betreibergesellschaft) als Versprechensempfanger,

° fir den Fall, dass ein Dritter den zwischen dem Unterzeichnenden und der
Betreibergesellschaft geschlossenen Gestattungsvertrag vom in
Verbindung mit sémtlichen Nachtragen an Stelle der Betreibergesellschaft Gbernimmt
und in die Rechte und Pflichten derselben eintritt

oder



o fur den Fall, dass ein Rechtsnachfolger Vertragspartei des 0. g. Gestattungsvertrages
wird,

zu Gunsten des Ubernehmers/der neuen Vertragspartei (echter Vertrag zu Gunsten Dritter)
die gleichen Rechte wie unter obiger Ziff. 1. einzurdumen und eine beschrankt personliche
Dienstbarkeit gleichen Inhalts zu bestellen.

Zur Sicherheit dieses Anspruchs werden Vormerkungen im Grundbuch eingetragen.

Es wird unwiderruflich bewilligt und beantragt
a) die in obiger Ziff. 1. bestellte beschrankt personliche Dienstbarkeit und
b) die Vormerkungen gemafR obiger Ziff. 2.

im Rang vor séamtlichen Rechten in Abt. Il und Il des o. g. Grundbuchs einzutragen. Sollte
die erste Rangstelle in Abt. Il nicht zu erreichen sein, so sollen die beschrankt
personliche Dienstbarkeit und die Vormerkungen in Abt. Il vorerst an rangbereiter
Stelle eingetragen werden, was hiermit bewilligt und beantragt wird. Der Notar wird
beauftragt, die Rangstelle in seinem Eintragungsantrag entsprechend klarstellen.

Den Ranganderungsurkunden etwaiger vorrangig eingetragener Glaubiger bzw.
Berechtigter stimmt der Eigentimer bereits jetzt zu und bewilligt und beantragt die Eintragung
der Ranganderung im Grundbuch.

Zugleich wird beantragt, nach erfolgter Grundbucheintragung der e3 GmbH, Hugh-Greene-
Weg 2, 22529 Hamburg eine unbeglaubigte Grundbuchabschrift zu erteilen.

4. Der Unterzeichnende bevollmachtigt hiermit,
(Notariatsmitarbeiter)

und zwar jede/n fur sich allein und unter Befreiung von den Beschrankungen des § 181 BGB,
alle Erklarungen abzugeben, die zur Erganzung, Aus- und Durchfiihrung dieser Urkunde im
weitesten Sinne dienlich sind.

Die Bevollmachtigten sind befugt, zum Grundbuch samtliche Bewilligungen, Antrage und
Erklarungen abzugeben, die der Unterzeichnende selbst abgeben konnte; sie sind auch
berechtigt, im Grundbuch eingetragene Rechte zu Ubernehmen bzw. Ldschungsantrage zu
stellen, insbesondere etwaige Beanstandungen des Grundbuchamtes zu beheben. Die
Vollmachten gelten Uber den Tod des Unterzeichnenden hinaus.

Dieser Beispielstext wird vor der Beurkundung noch mit der finanzierenden Bank und im
Hinblick auf die zu gewdhrenden Rechte (Kabelrecht, Wegerecht) im Detail abgestimmt.
Es kdnnen sich daher noch Anderungen ergeben.




Ich/Wir,

Anlage 5

Vollmacht

, bin/sind Eigentliimer folgender Flurstlicke:

FLURSTUCK | FLUR | GEMARKUNG GRUNDBUCH VON | BLATT | AMTSGERICHT

Hiermit bevollmachtige ich exklusiv die

erneuerbare energien europa e3 GmbH, Hugh-Greene-Weg 2, 22529 Hamburg

bezlglich des Bauvorhabens ,Windpark ...“ auf dem oben genannten Grundstlckseigentum, die
mit dem Bauvorhaben zusammenhangenden Aktivitaten zu erledigen. Hierzu zahlen u. a.:

die Vorbereitung und Durchflihrung des Genehmigungsverfahrens,

die Verhandlungen mit den zustandigen Behorden und dem
Energieversorgungsunternehmen,

das Einholen des Grundbuchauszuges,

ggf. die Verhandlungen mit Nachbarn.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)




Anlage 6

Muster:

Einverstandniserklarung des Bewirtschafters/Pachters
Windpark ...

Bewirtschafter/Pachter:

Vorname, Name:

StralRe, Hausnr.:

PLZ, Wohnort:

Der vorgenannte Bewirtschafter/Pachter der nachfolgend aufgefiihrten Flurstiicke von

(Name)

FLURSTUCK | FLUR GEMARKUNG GRUNDBUCH VON | BLATT | AMTSGERICHT

bestatigt, Uber das geplante Windenergievorhaben der ... GmbH & Co. KG
(Gestattungsnehmerin) auf den o. g. Flurstiicken in Kenntnis gesetzt worden zu sein und erklart
hiermit, dass er gegen die Errichtung, den Ausbau, die Unterhaltung und den Betrieb der
Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen keine Einwendungen
gegenuber der Gestattungsnehmerin/Betreibergesellschaft der Anlage/n und dem
Gestattungsgeber erhebt. Der Bewirtschafter/Pachter erklart sich mit diesbezliglichen
Einschrankungen auf den o. g. Flursticken gemal dem Gestattungsvertrag zwischen dem
Gestattungsgeber und der vorgenannten Gestattungsnehmerin/Betreibergesellschaft vom
einverstanden.

Ort, Datum Bewirtschafter/Pachter



Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie
Wegerecht

Windpark Martfeld Repowering

zwischen Gemeinde Hilgermissen
SchloRplatz 2
27318 Hoya
- im Folgenden ,,Gestattungsgeber® genannt -
Und der Windpark Martfeld Repowering GmbH & Co. KG

Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen

(HRA 29663, Amtsgericht Bremen), vertreten durch die persénlich haftende
Gesellschafterin, die wpd Kooperation management GmbH, diese wiederum
vertreten durch die gesamtvertretungsberechtigten Geschéaftsfihrer Hauke
Heitmann und Rami Ramadan geschaftsansassig ebenda

- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin®“ genannt -
- im Folgenden gemeinsam ,,Vertragsparteien“ genannt -

Praambel

Die Gestattungsnehmerin beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb des Windparks Martfeld
Repowering auf‘dem Gebiet der Gemeinde Martfeld im Landkreis Diepholz in Niedersachsen.
Nach Erlangung der erforderlichen behoérdlichen Genehmigungen sollen auf mehreren Flurstlicken
in der Flache neue Windenergieanlagen sowie alle notwendigen Nebenanlagen errichtet und
betrieben werden.

Mit diesem Vertrag raumt der Gestattungsgeber der Gestattungsnehmerin das Recht ein, auf
seinem Flurstuck, welche auf dem als Anlage 1 beigefligtem Lageplan gekennzeichnet ist, Kabel
zu verlegen sowie die vorhandene Zuwegung fir die Errichtung, den Betrieb und den Riickbau der
Windenergieanlagen auszubauen und zu nutzen. Die vorhandene Zuwegung auf dem
vertragsgegenstandlichen Flurstlck soll dazu in Schotterbauweise auf ca. 5 m verbreitert werden,
da diese fir den Transport der GroRkomponenten aktuell nicht ausreichend ist.

Dies vorangeschickt, vereinbaren die Vertragsparteien Folgendes:
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1.

§1
Vertragsgegenstand/Gestattungsumfang

Der Gestattungsgeber ist Eigentiimer des folgenden Flurstlicks:

Flurstiick Flur | Gemarkung Grundbuch von Blatt | Amtsgericht

1 9 Wechold Hilgermissen 170 Nienburg

- im Folgenden ,,Flurstiicke“ genannt.

Der Gestattungsgeber Ubernimmt keine Gewahr fir GréRe, Gite und Beschaffenheit der
Flurstiicke bezogen auf die geplante Verlegung der Kabel sowie den geplanten Ausbau der
Zuwegung und die Nutzung als Uberschwenkbereich.

Der Gestattungsgeber gestattet der Gestattungsnehmerin auf den oben unter Ziff. 1
aufgefiihrten Flursticken:

die Verlegung, den Betrieb, die Unterhaltung, Uberpriifung,. Instandsetzung, Erneuerung,
Beaufsichtigung und Entfernung. von bis zu drei Mittelspannungskabelsystemen inkl.
Nebenanlagen, wie z. B. Steuer- und Informationskabel, Kabelschutzrohre, Erdungsseil, (im
Folgenden gemeinsam ,,Kabelanlage‘ genannt) innerhalb eines Schutzstreifens von 2 m
und mit einer Mindestiberdeckung von 1,00 m,

den Ausbau der vorhandenen Zuwegung auf maximal 5 m Breite, im Ubrigen z. B. in Kurven,
bei etwaig erforderlichen Einfahrtstrichtern o. a. ist die Zuwegung entsprechend den
technischen Erfordernissen so breit wie notig auszubauen,

den Betrieb, die Unterhaltung und die Nutzung der befestigten Zuwegung mitsamt
Uberschwenkbereichen, die im Rahmen der Schwerlasttransporte fiir die Anlieferung der
Windenergieanlagen, bei etwaigen Reparaturen, der Wartung und beim Abbau der
Windenergieanlagen durch die Gestattungsnehmerin und ihre Beauftragten genutzt werden
kdénnen,

die Vornahme von bauvorbereitenden MalRnahmen, wie z. B. Baugrunduntersuchungen,
naturschutzfachliche Vergramungsmafnahmen und Vermessungen, sowie

die Fallung von Baumen, sollte dies im Rahmen der Errichtung, des Ausbaus, des Betriebs
oder des Riickbaus der Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen
oder/bzw. aus genehmigungsrechtlicher Sicht zu einem friiheren Zeitpunkt notwendig sein.
Die Fallgenehmigung wird durch die Gestattungsnehmerin beantragt. Das Stammholz kann
nach Absprache mit dem Gestattungsgeber an selbigen geliefert werden.

Es obliegt der Gestattungsnehmerin, zu bestimmen, auf welchen Teilen der
vertragsgegenstandlichen Flurstiicke die Kabelanlage verlauft und die Uberschwenkbereiche
positioniert sind. Der Gestattungsnehmerin steht insofern das Bestimmungsrecht beziliglich der
Benutzung der vertragsgegenstandlichen Flursticke im Rahmen der vertraglichen
Nutzungsrechte gemaR Ziff. 2 zu.

Der geplante Verlauf der Kabelanlage und der Zuwegung sowie die geplante Positionierung
der Uberschwenkbereiche sind in dem vorlaufigen Lageplan eingezeichnet, der als Anlage 1
diesem Vertrag beigefugt ist.
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4. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass der konkrete Gestattungsumfang (Verlauf der
Kabelanlage, Ausbau der Zuwegung sowie Positionierung der Uberschwenkbereiche) erst
nach Abschluss der Erdarbeiten auf den vertragsgegenstandlichen Flurstlicken durch einen
endgultigen Lageplan dokumentiert werden kann, welcher im Wege eines Nachtrages zum
Bestandteil dieses Vertrages gemacht wird. Jede Vertragspartei ist auf Aufforderung der
jeweils anderen Vertragspartei zum Abschluss eines solchen Nachtrages verpflichtet. Ein
Muster dieses Nachtrages liegt diesem Vertrag als Anlage 2 bei.

5. Baubeginn im Sinne dieses Vertrages ist der Beginn der Erdarbeiten zur Errichtung der
Kabelanlage sowie zum Ausbau der Zuwegung auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken.
Bis zum Baubeginn auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken kann der Gestattungsgeber
diese Flurstlicke wie bisher nutzen. Die Gestattungsnehmerin teilt dem Gestattungsgeber das
Datum des Baubeginns schriftlich mit, welches im Wege eines Nachtrages zum Bestandteil
dieses Vertrages gemacht wird. Jede Vertragspartei ist auf Aufforderung der jeweils anderen
Vertragspartei zum Abschluss eines solchen Nachtrages verpflichtet. Ein Muster dieses
Nachtrages liegt diesem Vertrag als Anlage 3 bei.

6. Nicht vom Baubeginn umfasst werden bauvorbereitende Malknahmen (wie z. B.
Baugrunduntersuchungen, Vergramungsmaflnahmen fiur Brutvogel, Vermessungsarbeiten
und Fallungen). Solche MalRnahmen werden gemal § 5 Ziff. 3 dieses Vertrages entschadigt.
Uber evtl. bauvorbereitende MafRnahmen wird die = Gestattungsnehmerin  den
Gestattungsgeber mit einer 2-wochigen Frist informieren. Die nicht fur die Errichtung der
Kabelanlage und den Ausbau der Zuwegung benétigten Flachen der
vertragsgegenstandlichen Flursticke kénnen vom Gestattungsgeber bzw. dem jeweiligen
landwirtschaftlichen Nutzer auch nach der Errichtung der Kabelanlage und dem Ausbau der
Zuwegung weiter landwirtschaftlich genutzt werden.

7. Die Gestattungsnehmerin hat das Recht, die von ihr errichtete Kabelanlage sowie die
Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen einem oder mehreren Dritten ganz oder teilweise
zur Verfugung zu stellen und diesem die Ausiibung ihrer diesbeziglichen Rechte aus diesem
Gestattungsvertrag ganz oder teilweise im Wege der Gebrauchslberlassung zu gestatten. Die
Gestattungsnehmerin wird dem Gestattungsgeber die Gebrauchsiiberlassung unverziiglich
anzeigen.

§2
Betriebszeit/Kiindigung

1. Der Vertrag gilt ab der letzten Unterzeichnung als geschlossen und endet nach einer
Betriebszeit von 20 Jahren.

2. Die Betriebszeit beginnt mit dem unter § 1 Ziff. 6 dieses Vertrages naher bezeichneten
Baubeginn. Der Zeitpunkt des Baubeginns wird dem Gestattungsgeber schriftlich mitgeteilt.
Die Gestattungsnehmerin hat die Option, diese Betriebszeit zweimal um bis zu jeweils 5 Jahre
zu den in diesem Vertrag genannten Konditionen zu verlangern. Die Gestattungsnehmerin hat
diese Option bis spatestens 6 Monate vor Ablauf der jeweiligen Betriebszeit des Vertrages
durch schriftliche Erklarung gegentiber dem Gestattungsgeber auszuliben.
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3. Die ordentliche Kindigung ist fiir die Dauer des Vertrages, einschliellich des Zeitraums
zwischen Abschluss dieses Vertrages und Beginn der Betriebszeit, ausgeschlossen. Das
Recht zur auRerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberihrt.

4. Sollte sich der Baubeginn um mehr als sechs Jahre seit Vertragsbeginn verzégern, kann
sowohl der Gestattungsgeber als auch die Gestattungsnehmerin nach Ablauf dieser sechs
Jahre diesen Vertrag spatestens am dritten Werktag eines Kalendermonats flir den Ablauf des
nachsten Kalendermonats kindigen. Schadensersatzanspriiche der anderen Vertragspartei
bestehen flr diesen Fall nicht. Die Kiindigung durch den Gestattungsgeber setzt voraus, dass
dieser die  Gestattungsnehmerin  mindestens drei  Kalendermonate vor der
Kundigungserklarung in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) aufgefordert hat, mit den
Bauarbeiten innerhalb einer Frist von drei Monaten zu beginnen. Nach Erhalt der Aufforderung
kann die Gestattungsnehmerin die Kindigung entweder durch Beginn der Bauarbeiten
innerhalb der gesetzten dreimonatigen Frist oder durch Zahlung einer Summe von € 2.000,-
innerhalb von sechs Wochen nach Eingang der Aufforderung abwenden. Nach Zahlung der o.
g. Summe ist die Kindigung durch den Gestattungsgeber flur weitere zwei Jahre ab dem
Zeitpunkt des Zahlungseinganges ausgeschlossen. Diese Zahlung ist nach Baubeginn nicht
anrechenbar auf das Gestattungsentgelt sowie die Entschadigung und nicht anteilig
zurickzuzahlen.

5. Unabhangig von dem Kindigungsausschluss gemaf Ziff. 4 ist die Kindigung durch den
Gestattungsgeber innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren nach Erteilung der
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung fiir eine oder mehrere Windenergieanlagen der
Gestattungsnehmerin im Windpark Martfeld Repowering ausgeschlossen. Dies setzt voraus,
dass die Gestattungsnehmerin die Erteilung der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung
schriftlich mitgeteilt-hat.

6. Furden Fall, dass der Gestattungsgeber den Gestattungsvertrag, gleich aus welchen Griinden,
kiindigen oder anderweitig beenden will, ist er verpflichtet, unverziglich hiervon das
finanzierende Kreditinstitut als Sicherungseigentiimer der Kabelanlage sowie der Zuwegung
zu unterrichten und ihm Gelegenheit. zu geben, innerhalb einer Frist von zwei Monaten an die
Stelle der Gestattungsnehmerin zu treten oder hierflir einen Dritten zu stellen. Dies gilt nur,
sofern dem Gestattungsgeber das finanzierende Kreditinstitut bekannt ist.

7. Die Gestattungsnehmerin kann das Vertragsverhaltnis mit einer Kindigungsfrist von drei
Monaten zum Jahresende kiindigen, falls aufgrund einer Anderung der Planung die in § 1 Ziff.
1 genannten Flursticke nicht mehr bendtigt werden.

8. Die Gestattungsnehmerin<st nach Errichtung der Kabelanlage sowie nach dem Ausbau der
Zuwegung, fir die die vertragsgegenstandlichen Flurstiicke in Anspruch genommen werden,
zur aulerordentlichen Kindigung mit einer Frist von drei Monaten berechtigt, wenn die
Kabelanlage sowie die Zuwegung endgiiltig auler Betrieb genommen wurden und die
Gestattungsnehmerin dies dem Gestattungsgeber schriftlich mitteilt.

9. Kindigungserklarungen bedurfen der Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief).
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§3
Gestattungsentgelt

1. Die Gestattungsnehmerin zahlt fir die ihr in diesem Vertrag eingeraumten Rechte an den
Gestattungsgeber:

a. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet sich zudem, an den Gestattungsgeber ein
einmaliges Gestattungsentgelt in Héhe von € 3,50 pro laufenden Meter der verlegten
Kabelanlage zu zahlen. Dieses Gestattungsentgelt wird drei Wochen nach Baubeginn fallig

b. ein jahrliches Gestattungsentgelt in Hohe von € 1000,- durch die Gestattungsnehmerin.
Dieses Gestattungsentgelt wird drei Wochen nach Baubeginn auf den
vertragsgegenstandlichen Flurstliicken fallig. Wahrend der weiteren Vertragslaufzeit wird
das Gestattungsentgelt bis zum 31.12. eines jeden Kalenderjahres im Voraus flr das
jeweils folgende Kalenderjahr fallig. In dem Kalenderjahr, in dem der Baubeginn erfolgt,
sowie im Jahr des Rickbaus der Zuwegungen, wird das Gestattungsentgelt monatsanteilig
berechnet. Voraussetzung fiir die erstmalige Zahlung des Gestattungsentgelts ist der
Eingang der Eintragungsbewilligung der in § 4 geregelten beschrankt persdnlichen
Dienstbarkeit/en zugunsten der Gestattungsnehmerin beim Grundbuchamt.

2. Mit Zahlung der vorgenannten Gestattungsentgelte sind samtliche Nachteile fur den
Gestattungsgeber durch die vertragsgemafle Nutzung, wie z. B. die dauerhafte
Flachenversiegelung oder etwaige Erschwernisse bei der landwirtschaftlichen Nutzung,
abgegolten.

3. Bei Zahlungsverzug zahlt die Gestattungsnehmerin Verzugszinsen in Hohe von 5 %-Punkten
Uber dem aktuellen Basiszinssatz gemal § 247 BGB.

4. Die Zahlung an.den Gestattungsgeber erfolgt auf das nachfolgende Konto:

Kontoinhaber:

IBAN:

Bank:

Andert sich diese Bankverbindung, wird der Gestattungsgeber dies der Gestattungsnehmerin
in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) anzeigen.

5. Der Gestattungsgeber und die Gestattungsnehmerin vereinbaren ausdrlcklich, dass die
Abrechnung Uber samtliche in diesem Vertrag vereinbarten Entgelte nur durch die
Gestattungsnehmerin oder einen von ihr beauftragten Dritten mittels Gutschrift erfolgen soll (§
14 Abs. 2 Satz 2 UStG). Der Gestattungsgeber wird der Gestattungsnehmerin alle hierfir
gesetzlich erforderlichen Angaben machen. Die Vertragsparteien gehen grundsatzlich davon
aus, dass die Nutzungsuberlassung der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke nach § 1 dieses
Vertrages gemal § 4 Nr. 12 UStG umsatzsteuerfrei erfolgt. Will der Gestattungsgeber zur
Umsatzsteuerpflicht gemaR § 9 UStG optieren, so wird er die Gestattungsnehmerin rechtzeitig
vor Falligkeit der ersten Zahlung in Textform (z. B. E-Mail, Fax, Brief) und unwiderruflich
anweisen, die Gutschrift unter Ausweis der Umsatzsteuer zu erstellen. Die
Gestattungsnehmerin  wird den Gestattungsgeber rechtzeitig Uber den Eintritt der
Falligkeitsvoraussetzungen der ersten Zahlung informieren. Die Mitteilung des
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Gestattungsgebers hat die Steuernummer oder Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer des
Gestattungsgebers zu enthalten und darf durch den Gestattungsgeber nur erfolgen, wenn er
zu einem gesonderten Ausweis der Umsatzsteuer berechtigt ist (z. B. kein Vorliegen der
Kleinunternehmereigenschaft, ggfs. sind entsprechende Nachweise erforderlich). Der
Gestattungsgeber wird dies den zustandigen Finanzbehdrden ordnungsgemaf’ erklaren und
die ausgewiesene Umsatzsteuer an diese abfiihren. Die Gestattungsnehmerin wird in diesem
Fall die Gutschrift unter Ausweis der Umsatzsteuer erstellen. Sollte der Umsatzsteuerausweis
gesetzlich nicht zuldssig sein, haftet der Gestattungsgeber fir den daraus der
Gestattungsnehmerin entstandenen Schaden (Schadensersatz aufgrund des fehlerhaften
Vorsteuerabzugs, z. B. Zinsen) und wird eine nach den Vorschriften des
Umsatzsteuergesetzes unberechtigt ausgewiesene und von der Gestattungsnehmerin
bezahlte Umsatzsteuer an die Gestattungsnehmerin zurtickbezahlen.

§4
Grundbucheintrag/Pflichten des Gestattungsgebers

1. Soweit es sich bei den vertragsgestandlichen Flurstiicken nicht um 6ffentliche Stral3en handelt,
wird der Gestattungsgeber auf Aufforderung durch die Gestattungsnehmerin eine beschrankt
personliche Dienstbarkeit mit«dem Inhalt der im Rahmen dieses Vertrages vereinbarten
Nutzungsrechte sowie Vormerkungen zur Sicherung der Ubertragung der Nutzungsrechte auf
einen Dritten bewilligen und zur Eintragung im Grundbuch beantragen. Dies gilt auch, wenn die
vertragsgegenstandlichen Flursticke oder Teilflachen davon, auf denen die Kabel liegen, ihrer
Zweckbestimmung als 6ffentliche Strafe entzogen werden.

2. Ein Muster der ‘'spater in notarieller Form abzugebenden Erklarung liegt diesem Vertrag als
Anlage 4 bei. Die Gestattungsnehmerin bereitet die Unterlagen vor. Der Text der beschrankt
personlichen Dienstbarkeit/en wird vor der Beurkundung noch mit der finanzierenden Bank im
Detail abgestimmt; es kdnnen sich geringfiigige formelle Anderungen ergeben.

3. Der Gestattungsgeber ist verpflichtet, die gleiche/n beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en,
die zugunsten der Gestattungsnehmerin in das Grundbuch eingetragen wird/werden, im
gleichen Umfang auch einem Dritten oder der fremdfinanzierenden Bank zu bestellen, fir den
Fall, dass ein Dritter bzw. die fremdfinanzierende Bank in diesen Gestattungsvertrag eintritt.
Der Dritte bzw. die fremdfinanzierende Bank kann im Sinne von § 328 Abs. 1 BGB die
Bestellung der beschrankt personlichen Dienstbarkeit/en von dem Gestattungsgeber
unmittelbar fordern, sobald der Vertragseintritt vollzogen ist. Zur Sicherung dieses
veraulerlichen Anspruchs wird von dem Gestattungsgeber die Eintragung der Vormerkung/en
auf Bestellung dieser beschrankt persénlichen Dienstbarkeit/en bewilligt und beantragt.

4. Soweit es sich bei den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken um 6&ffentliche Strallen handelt
(wofur der Gestattungsgeber die Nachweispflicht hat), wird der Gestattungsgeber, wenn
vertragsgegenstandliche Flurstiicke oder Teilflachen davon, die als Zuwegung in Anspruch
genommen werden, ihrer Zweckbestimmung als o&ffentliche StralRen entzogen werden,
Baulasten gemaR Ziff. 4 und beschrankt personliche Dienstbarkeiten wie in Ziff. 1 geregelt nach
dem Muster in Anlage 5 eintragen lassen, bevor er das Eigentum an den fiir die Zuwegung in
Anspruch genommenen vertragsgegenstandlichen Flursticken einem Dritten Ubertragt. Zur
Sicherung des vorgenannten Anspruchs auf Eintragung von beschrankt persénlichen
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Dienstbarkeiten wird der Gestattungsgeber auf Aufforderung der Gestattungsnehmerin eine
Vormerkung ins Grundbuch bewilligen und beantragen

5. Der Gestattungsgeber bevollmachtigt die Gestattungsnehmerin hiermit, die Grundbiicher seiner
in § 1 Ziff. 1 aufgefUhrten vertragsgegenstandlichen Flurstiicke einzusehen und sich
Grundbuchausziige aushandigen zu lassen. Eine Einsichtsvollmacht liegt diesem Vertrag als

Anlage 5 bei.

6. Der Gestattungsgeber verpflichtet sich, alle MaRnahmen zu unterlassen, die den Bestand oder
den Betrieb der Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen gefahrden
oder beeintrachtigen, insbesondere keine Uberbauung oder Bepflanzung mit Baumen innerhalb
des Schutzstreifens der Kabelanlage sowie der Uberschwenkbereiche vorzunehmen. Der
Gestattungsgeber verpflichtet sich, die Zufahrt zu den vertragsgegenstandlichen Flurstlicken
nicht zu behindern.

7. Der Gestattungsgeber raumt der Gestattungsnehmerin und den von ihr beauftragten Dritten das
Recht ein, die vertragsgegenstandlichen Flurstlicke in dem fir die Ausltbung der in § 1 Ziff. 2
genannten Rechte erforderlichen Umfang zu betreten und zu befahren sowie wahrend der
Bauarbeiten auf den Flurstiicken die bendétigten Materialien und Gerate flr die Dauer der
Arbeiten zu lagern. Zudem ist die Gestattungsnehmerin berechtigt vor Baubeginn
Baugrunduntersuchungen und Vermessungen vorzunehmen.

8. Der Gestattungsgeber informiert nachfolgend die Gestattungsnehmerin tber die Verpachtung
(auch Flachentausch) der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke (bitte Zutreffendes ankreuzen):

Die folgenden vertragsgegenstandlichen Flursticke sind verpachtet an bzw. werden
bewirtschaftet von:

Verpachtete Flurstlicke:

Pachter/Bewirtschafter:

Strale:

PLZ/Ort:

Telefon;

Der Gestattungsgeber wird daflr sorgen, dass jeder zur Nutzung eines der
vertragsgegenstandlichen Flurstlicke berechtigte Dritte sein Einverstandnis zur
Nutzung der Flurstiicke durch die Gestattungsnehmerin zum Bau und Betrieb der
Kabelanlage  sowie  Ausbau und Betrieb der Zuwegung  mitsamt
Uberschwenkbereichen erteilt. Bei jeder Verpachtung der vertragsgegenstandlichen
Flursticke nach Abschluss dieses Vertrages ist der Gestattungsgeber verpflichtet,
vorab das Einverstandnis des landwirtschaftlichen Nutzers einzuholen. Dies gilt
ebenfalls bei Verlangerungen, Nachtragen oder Erganzungen zu den vor Abschluss
dieses Vertrages geschlossenen Pachtvertragen. Eine entsprechende Erklarung in
Form eines Musters ist diesem Vertrag als Anlage 6 beigefligt. Sollte eine vertragliche
Einigung mit dem Pachter/landwirtschaftlichen Nutzer nicht zu Stande kommen und
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der Pachtvertrag und/oder Bewirtschaftungsvertrag innerhalb der Laufzeit dieses
Vertrages auslaufen bzw. kindbar sein, wird der Gestattungsgeber diesen nicht
verlangern bzw. kiindigen. Der Gestattungsgeber wird die Gestattungsnehmerin Gber
eventuelle Anderungen beziiglich der Verpachtung zur landwirtschaftlichen Nutzung
der vertragsgegenstandlichen Flurstlicke informieren.

Oder

Die vertragsgegenstandlichen Flurstiicke sind nicht verpachtet und werden nicht von
Dritten bewirtschaftet. Der  Gestattungsgeber  verpflichtet  sich, die
Gestattungsnehmerin (iber eventuelle Anderungen beziiglich der Verpachtung zur
landwirtschaftlichen Nutzung der vertragsgegenstandlichen Flurstliicke zu informieren
und mit Pachtern und Bewirtschaftern keine Vertrage abzuschlieRen, deren Erfiullung
die Ausibung der der Gestattungsnehmerin in diesem Vertrag eingerdumten Rechte
gefahrden konnte.

Fir die im Zuge der Errichtung, des Ausbaus, des Betriebes, der Unterhaltung
(Wartung/Reparatur) und des Rilckbaus der Kabelanlage sowie der Zuwegungen mitsamt
Uberschwenkbereichen  entstandenen  Flur-. und Ernteschaden wird von der
Gestattungsnehmerin eine Entschadigung gemaf § 5 Ziff. 3 gezahit.

9. Der Gestattungsgeber verpflichtet sich flur den Fall, dass er ein vertragsgegenstandliches
Flurstiick verduRert oder sich in sonstiger Weise vertraglich zur Ubertragung verpflichtet, in den
entsprechenden Vertrag folgende Klausel aufzunehmen:

.Der Erwerber/Kaufer tritt in alle Verpflichtungen ein, die sich aufgrund der in Abteilung I
eingetragenen beschrankt personlichen Dienstbarkeiten und Vormerkungen sowie aufgrund
des Gestattungsvertrages vom (Datum dieses Vertrages) dem jeweils Berechtigten,
insbesondere der Gestattungsnehmerin und dem finanzierenden Kreditinstitut, gegenuber
ergeben. Die Urkunde des vorgenannten Gestattungsvertrages ist als Anlage dieser
Verkaufsurkunde beigefiigt und somit wegen der vollstandigen Ubernahme aller bestehenden
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag Urkundeninhalt.”

Der Gestattungsgeber hat die Gestattungsnehmerin unverzuglich hiervon zu unterrichten und
ihr eine Abschrift der Urkunde zu Ubermitteln. Die Gestattungsnehmerin kann auf ihre Kosten
eine beglaubigte Abschrift verlangen.

Kommt der Gestattungsgeber dieser Verpflichtung nicht nach, so Ubernimmt er hiermit
ausdricklich die ~Haftung fir hieraus etwaig entstehende Schaden dem/der jeweilig
Berechtigten gegenuber.

§5
Pflichten der Gestattungsnehmerin

1. Die Gestattungsnehmerin ist verpflichtet, die Kabelanlage sowie die Zuwegung nach den
geltenden technischen Vorschriften errichten und ausbauen zu lassen, zu nutzen und zu
unterhalten. Der Ausbau der Wege wird mit zertifiziertem Natursteinmaterial erfolgen.
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2. Sind aufgrund von Bauarbeiten oder Unterhaltungsmaflnahmen im Windpark Schaden an der
Ernte zu erwarten, ist der Bewirtschafter unverziglich zu benachrichtigen. Das gilt auch fir
etwaige Schaden, die durch bauvorbereitende Malhahmen schon vor Baubeginn entstehen.

3. Sowohl fur durch bauvorbereitende MaRnahmen verursachte Schaden gemal § 1 Ziff. 7 als
auch fir Flur- und Ernteschaden gemalR § 4 Ziff. 8 auf den weiterhin landwirtschaftlich
genutzten vertragsgegenstandlichen Flurstiicken zahlt die Gestattungsnehmerin eine
einmalige pauschale Entschadigung in Hohe von € 2.000,- pro ha fiir die durch die jeweiligen
MaRnahmen der Gestattungsnehmerin direkt beeintrachtigten Flachen an den jeweiligen
Bewirtschafter. Sollte der tatsachlich entstandene Schaden jedoch hdher als die vorgenannte
pauschale Entschadigung ausfallen, wird die Gestattungsnehmerin gegen Nachweis diesen
dem jeweiligen Bewirtschafter ersetzen. Entsprechendes gilt bei Ernteausfallen, die durch
Instandhaltungs- oder Demontagearbeiten entstehen. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet
sich die direkt beeintrachtigten Flachen spatestens einen Monat nach Beendigung der
Bauarbeiten auf den in § 1 Ziff. 1 genannten Flursticken zu ermitteln und zu protokollieren. Zu
diesem Zweck wird die Gestattungsgeber mit dem Bewirtschafter einen gemeinsamen Termin
zur Begehung der Flachen vereinbaren. Die einmalige pauschale Entschadigung ist einen
Monat nach Erstellung des Protokolls und Einigung Uber die Hohe der Entschadigung zur
Zahlung fallig.

4. Sollte es zu keiner Einigung Uber die Schadenshéhe kommen, kann der Bewirtschafter einen
vereidigten Gutachter hinzuziehen. Die Kosten des Gutachtens werden zu dem Anteil von der
Gestattungsnehmerin erstattet, der dem Anteil entspricht, in dem sich die Auffassung des
Bewirtschafters hinsichtlich der Schadenshohe als richtig erweist im Verhaltnis zu der
Auffassung der Gestattungsnehmerin.

5. Etwaige in den Flursticken liegende Ver- und Entsorgungsanlagen einschlief3lich Drainagen
dirfen von der Gestattungsnehmerin ‘auf ihre. Kosten nach Rucksprache mit dem
Gestattungsgeber verlegt werden. Die Funktionsfahigkeit der Anlagen ist sicherzustellen. Der
Gestattungsgeber hat der Gestattungsnehmerin mitzuteilen, ob in den Flurstiicken Drainagen
liegen und vorhandene Installationsplane zu Ubergeben. Bei der Errichtung der Kabelanlage
sowie im Zuge des Ausbaus der Zuwegung wird die Gestattungsnehmerin auf den Betrieb von
vorhandenen Drainagen Rucksicht nehmen. Sollten vorhandene Drainagestrange durch die
Gestattungsnehmerin beschadigt werden, sind sie in Absprache mit dem Gestattungsgeber
auf Kosten der Gestattungsnehmerin wieder herzustellen. Auf Verlangen und Kosten der
Gestattungsnehmerin duldet. der Gestattungsgeber vor Baubeginn die Uberpriifung der
vollstdndigen Funktionsfahigkeit vorhandener Drainagen. Als Uberprifung gilt insbesondere,
soweit dies technisch mdglich ist, das Spllen der Drainagestrange oder die gemeinsame
Besichtigung der vertragsgegenstandlichen Flurstiicke durch die Vertragsparteien.

6. Die Gestattungsnehmerin ist verpflichtet, bei Erdarbeiten den Mutterboden vorher
abzunehmen und gesondert zu lagern, die von ihr verursachten Graben und andere Hohlrdume
ordnungsgemal zu fillen und danach den Mutterboden wieder aufzubringen.

7. Haftet der Gestattungsgeber oder der jeweilige landwirtschaftliche Nutzer der Flurstiicke fur
Schaden gegentber Dritten, die im Zusammenhang mit dem Ausbau oder der Nutzung der
Zuwegung aus einer Verletzung der Verkehrssicherungspflicht entstehen, so hat die
Gestattungsnehmerin den Gestattungsgeber oder den landwirtschaftlichen Nutzer freizustellen
und im Verhaltnis der Vertragsparteien den Schaden allein zu tragen. Gleiches gilt bei einer
Haftung aus den §§ 836 ff. BGB. Dies gilt nicht fir den Fall, dass der Schaden vom
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Gestattungsgeber oder landwirtschaftlichen Nutzer vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht
wird.

8. Die Gestattungsnehmerin verpflichtet sich, samtliche mit den Grundbucheintragungen, -
anderungen und -16schungen verbundenen Kosten zu tragen.

§ 6

Ubernahme von StraBenbau- und sonstigen ErschlieBungskosten

Der Planbereich ist bereits durch vorhandene Strallen und Wege als gut erschlossen
einzustufen. Die Vertragsparteien werden in einer Ortsbesichtigung den IST-Zustand
festhalten. Sofern durch die geplanten Vorhaben Veranderungen/Anpassungen an Art und
Umfang der StralRen und Wege erfolgen missen, verpflichtet sich die Gestattungsnehmerin
hiermit, sdmtliche im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung des Vorhabens
entstehenden Kosten zu tragen.

§7
Eigentumsrechte und Rechte Dritter (Sicherung)

1. Die Kabelanlage sowie die Zuwegung bleiben im Eigentum der Gestattungsnehmerin. Die
Vertragsparteien stellen klar,  dass die Flursticke vollstdndig im Eigentum des
Gestattungsgebers bleiben.

2. Esist dem Gestattungsgeber bekannt, dass die auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken
verlegte Kabelanlage sowie die errichtete Zuwegung einem finanzierenden Kreditinstitut von
der Gestattungsnehmerin  sicherungstibereignet werden. Vor diesem Hintergrund besteht
zwischen den Vertragsparteien dahingehend Einigkeit, dass die Gestattungsnehmerin die
Kabelanlage sowie die Zuwegung nur befristet und damit auch nur zu einem vortbergehenden
Zweck im Sinne des § 95 Abs. 1 BGB auf den vertragsgegenstandlichen Flurstiicken errichtet.
Die Kabelanlage sowie die Zuwegung zahlen damit nach dem erklarten Willen der
Vertragsparteien nicht als Bestandteil, sondern lediglich als Scheinbestandteil der Flurstlicke.
Der Gestattungsgeber verzichtet unter Hinweis auf die erforderliche Sicherungsubereignung
der Kabelanlage sowie der Zuwegung an das finanzierende Kreditinstitut auf das ihm nach §
592 i.V.m. §§ 562 ff. BGB zustehende Verpachterpfandrecht an der Kabelanlage sowie der
Zuwegung.

3. Fur den Fall, dass die Verwertung des Sicherungsgutes erforderlich werden sollte oder aus
anderen in diesem Sinne vergleichbaren Griinden die Gestattungsnehmerin die Kabelanlage
sowie die Zuwegung nicht weiter betreibt und eine dritte Person an ihre Stelle tritt, willigt der
Gestattungsgeber in den Eintritt dieses Dritten als neue Gestattungsnehmerin mit allen
Rechten und Pflichten aus diesem Gestattungsvertrag bereits jetzt unwiderruflich ein.

4. Die Gestattungsnehmerin bevollmachtigt hiermit unwiderruflich das finanzierende Kreditinstitut,
den Eintrittsvertrag mit einem eventuellen Bewerber abzuschlielten. Der Eintritt des Dritten wird
wirksam, wenn der schriftlich hieriiber abgeschlossene Vertrag dem Gestattungsgeber
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ebenfalls schriftlich angezeigt worden ist. Ein von der Gestattungsnehmerin oder der mit einem
Dritten abgeschlossener Vertrag zwecks Eintritts in diesen Gestattungsvertrag bedarf zur
Wirksamkeit der Zustimmung des finanzierenden Kreditinstituts. Das finanzierende
Kreditinstitut ist berechtigt, auch selbst an Stelle der Gestattungsnehmerin zu treten. Der Eintritt
wird wirksam, wenn das finanzierende Kreditinstitut dem Gestattungsgeber eine
entsprechende schriftliche Erklarung zugehen lasst. Die Vertragsparteien befreien das
finanzierende Kreditinstitut diesbeztglich von den Beschrankungen des § 181 BGB.

5. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Bestimmungen dieses Vertrages, die das
Sicherungsinteresse der finanzierenden Bank berihren, nicht aufzuheben, zu andern oder zu
erganzen. Derartige Vereinbarungen bedirfen zur Wirksamkeit der Zustimmung der
finanzierenden Bank. Ferner verpflichten sich die Vertragsparteien, die grundbuchlich
eingetragene/n beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en nebst Vormerkung/en nicht ohne
Zustimmung der finanzierenden Bank zu andern oder I6schen zu lassen.

§8
Haftung, Verkehrssicherung/Beendigung des Vertrages/Riickbau

1. Die Gestattungsnehmerin haftet nach Mal3gabe der gesetzlichen Bestimmungen fur alle
Schaden, die mit dem Bau, der Unterhaltung und dem Betrieb der Kabelanlage sowie der
Zuwegung entstehen, insbesondere an bereits verlegten Kabeln und Leitungen. Nach
Abschluss der BaumalRnahmen hat sie alle durch sie verursachten Schaden an den Flurstliicken
des Gestattungsgebers zu beseitigen. Fir die Dauer der vertragsgegenstandlichen Bauarbeiten
Ubernimmt die Gestattungsnehmerin die Verkehrssicherungspflicht fur die auf den in § 1 Ziff. 1
genannten Flurstlicken vorhandene Zuwegung. Die Gestattungsnehmerin stellt dabei sicher,
dass die Baustellen entsprechend den bauschutzrechtlichen Vorschriften abgesichert sind.

2. Nach Beendigung dieses Vertrages. infolge des Ablaufs der vertraglich vereinbarten Laufzeit
oderdurch eine Kindigung durch die Gestattungsnehmerin oder durch eine Kindigung durch
den Gestattungsgeber hat die Gestattungsnehmerin - vorbehaltlich der Ziff. 3 - auf ihre Kosten
die beschrankt personliche/n Dienstbarkeit/en (nebst Vormerkung/en) I6schen zu lassen.

3. Sollte der Gestattungsvertrag vor Ablauf der vertraglich vereinbarten Laufzeit

a. durch die Auslibung von gesetzlichen Sonderkiindigungsrechten, insbesondere geman
§ 57a ZVG, § 111 InsO, § 1056 Abs. 2 (nach Beendigung des Niel3brauchs) oder
§ 2135 BGB (Eintritt der Nacherbfolge) oder

b. aufgrund einer auf3erordentlichen Kiindigung des Gestattungsgebers, deren Wirksamkeit
zwischen den Vertragsparteien im Streit ist und nicht durch ein Gericht erster Instanz
festgestellt worden ist oder

c. durch Kiindigung wegen Verletzung der gesetzlichen Schriftform gemal § 550 BGB

beendet werden, ist die Gestattungsnehmerin berechtigt, die Flurstiicke in Auslbung der
Rechte aus der/den beschrankt personlichen Dienstbarkeit/en bis zum Ende der vertraglich
vereinbarten Laufzeit einschlief3lich Optionszeitraum gemaR § 2 Ziff. 1 und 2 zu nutzen. Als
Gegenleistung hierfir zahlt die Gestattungsnehmerin dem Gestattungsgeber eine
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Nutzungsentschadigung nach Maligabe der vertraglichen Vereinbarungen zum
Gestattungsentgelt gemaf § 3.

4. Die Gestattungsnehmerin innerhalb von sechs Monaten nach Mitteilung Uber die endglltige
Einstellung des Betriebs der Kabelanlage sowie der Zuwegung, auf eigene Kosten die
Kabelanlage sowie den von ihr ausgebauten Bereich der Zuwegung zu entfernen und den
urspruinglichen Zustand der Flurstlicke wiederherzustellen.

5. Die fir den Ausbau und die Verbreiterung der Zuwegung errichteten Schotterflachen kénnen
nach Ablauf des Vertrages von dem Gestattungsgeber unentgeltlich Gbernommen werden,
soweit diesem keine 6ffentlich-rechtlichen Vorgaben entgegenstehen. Eine Ubernahme ist der
Gestattungsnehmerin spatestens 14 Tage nach Mitteilung der Gestattungsnehmerin, dass sie
den ausgebauten Bereich der Zuwegung nicht mehr benétigt und abbauen will, in Textform (z.
B. E-Mail, Fax, Brief) anzuzeigen.

§9
Rechtsnachfolge/Ubertragbarkeit

6. Alle Rechte und Pflichten der Vertragsparteien gelten auch zu Gunsten oder zu Lasten
etwaiger Rechtsnachfolger, d. h. die Vertragsparteien verpflichten sich, diese jeweiligen
vertraglichen Verpflichtungen etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen.

7. Die Gestattungsnehmerin ist berechtigt, ihre Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag
vollstandig oder zum Teil (z. B. in Bezug auf einzelne Flurstiicke oder in Bezug auf einzelne
Nutzungsarten) auf einen Dritten zu Ubertragen. Der Gestattungsgeber kann die Zustimmung
zum Eintritt eines Dritten als Gestattungsnehmerin in das Vertragsverhaltnis nur verweigern,
wenn an der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit des Dritten begriindete Zweifel bestehen oder
dem Gestattungsgeber aus anderen wichtigen Grinden die Erteilung der Zustimmung nicht
zugemutet werden kann.

8. Der Gestattungsgeber stimmt bereits heute dem Eintritt einer von der Gestattungsnehmerin
noch zu benennenden . Betreibergesellschaft (aus dem  Firmenverbund der
Gestattungsnehmerin) zu, die die Kabelanlage sowie die Zuwegung betreiben und alle Rechte
und Pflichten dieses Vertrages ubernehmen wird.

§10
Schlussbestimmungen

1. Nebenabreden zu diesem Vertrag sind nicht getroffen. Anderungen und Ergénzungen dieses
Vertrages bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch flr eine dieses
Schriftformerfordernis aufhebende oder abandernde Vereinbarung.

2. Wird dieser Vertrag zunachst nur von einer Vertragspartei unterzeichnet und der anderen
Vertragspartei zur Unterzeichnung ausgehandigt oder Gbersandt, so gilt dies als Angebot fir
den Abschluss des Vertrages, das die andere Vertragspartei gemafl § 148 BGB innerhalb
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einer Frist von vier Wochen nach dem Datum der Unterschrift des Erstunterzeichners wirksam
annehmen kann. Handeln mehrere Personen gemeinschaftlich als bzw. fur eine Vertragspartei,
so beginnt die Annahmefrist erst mit der Unterzeichnung der letzten dieser Personen.

3. Soweit in diesem Vertrag Regelungen zugunsten des die Kabelanlage sowie die Zuwegung
finanzierenden Kreditinstituts getroffen worden sind, handelt es sich um einen Vertrag
zugunsten Dritter im Sinne des § 328 BGB. Das finanzierende Kreditinstitut erhalt eine Kopie
dieses Vertrages zur Kenntnisnahme.

4. Sollte eine oder sollten mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder
unwirksam werden, bleibt die Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen davon unberihrt. Das
Gleiche gilt, sollte sich herausstellen, dass der Vertrag eine Regelungsliicke enthalt. Anstelle
der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausflllung der Liicke soll eine angemessene Regelung
gelten, die, soweit rechtlich moglich, dem am nachsten kommt, was die Vertragsparteien
gewollt haben wiirden, sofern sie sie bei Abschluss dieses Vertrages bedacht hatten.

5. Die Gestattungsnehmerin ist zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle nicht verpflichtet und nimmt daran auch nicht freiwillig teil.

6. Dieser Vertrag ist zweifach ausgefertigt.

§ 11
Bestandteile des Vertrages

Bestandteile dieses Vertrages sind:

= Vertragstext

= Anlage 1: Vorlaufiger Lageplan

= Anlage 2: Muster Nachtrag endgultiger Lageplan

= Anlage 3: Muster Nachtrag Baubeginn

= Anlage 4: Muster Text Dienstbarkeit

= Anlage 5: Einsichtsvollmacht

= Anlage 6: Muster Einverstandniserklarung Bewirtschafter/Pachter

Die Vertragsparteien bestatigen, dass lhnen die Anlagen vollstandig vorliegen.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Gemeinde Hilgermissen)
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Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Carsten Meyer)
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Unsere Informationspflichten gemaR der Europdischen Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO)

Hiermit informieren wir Sie gemaf Art. 13, 14 der DSGVO, wie wir mit lhren personenbezogenen
Daten verfahren, die wir im Rahmen des Abschlusses dieses Vertragsverhaltnisses erheben und
speichern. Personenbezogene Daten sind Informationen, die sich auf Ihre Person beziehen und
zu lhrer Identifizierung fliihren kénnen.

1. Name und Kontaktdaten der Verantwortlichen

Die Datenschutzhinweise gelten fur die Datenverarbeitung durch:
o die [Name der Gesellschaft], Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen,
¢ die erneuerbare energien europa e3 GmbH, Hugh-Greene-Weg 2, 22529 Hamburg und
o die wpd onshore GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen.

2. Kontaktdaten des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

Bei der Erfullung unserer datenschutzrechtlichen Pflichten werden wir von unserem
Datenschutzbeauftragten unterstitzt. Nennen Sie im Falle einer Anfrage bitte das betreffende
Unternehmen, um das es hierbei geht. Die Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten lauten:

datenschutz nord GmbH
Konsul-Smidt-Str. 88

28217 Bremen
office@datenschutz-nord.de
www.datenschutz-nord-gruppe.de

3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung

Wir erheben und verarbeiten Daten gemafR den Bestimmungen der DSGVO und des
Bundesdatenschutzgesetzes. Die Erhebung, Verarbeitung und Speicherung Ilhrer
personenbezogenen Daten erfolgt zur Erflllung vorvertraglicher Mallnahmen und zur Erfillung
eines Grundstlcksnutzungsvertrages mit der [Name der Gesellschaft], durch den lhr Grundbesitz
fur die Planung, die Finanzierung, die Errichtung, den Betrieb und die Unterhaltung des geplanten
Windparks zur Verfligung gestellt wird (Art. 6 Abs.1 S.1 lit b DSGVO). Zudem kann es erforderlich
sein, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zur Wahrung berechtigter Interessen
erfolgt (Art. 6 Abs.1 S.1 lit. f DSGVO). Die berechtigten Interessen sind Insbesondere interne
Verwaltungszwecke und erforderlichen Datentbermittlungen an die Empfanger gemaf Ziff. 5.

4. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden
Die [Name der Gesellschaft] als Ihr Vertragspartner sowie die erneuerbare energien europa €3
GmbH und die wpd onshore GmbH & Co. KG als Planungsunternehmen der [Name der
Gesellschaft] verarbeiten folgende Kategorien von personenbezogenen Daten von lhnen:

e Kontaktdaten (Name, Anschrift, E-Mail, Telefon)

e Katasterdaten bezogen auf lhre Flursticke

e Informationen zu bestehenden Pachter-/Bewirtschafterverhaltnissen zu Ihren Flurstiicken

¢ Grundbuchdaten und Informationen aus dem Baulastenverzeichnis bezogen auf lhre

Flurstiicke

e ggf. Geburtsname

e Geburtsdatum

o Bankdaten

5. Empfanger oder Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten

Ihre personenbezogenen Daten werden nur an Unternehmen des wpd AG Konzerns (§ 15 AktG)
oder an Dritte Ubermittelt, soweit diese flr die unter Ziff. 3 genannten Zwecke bendtigt werden. Bei
der Planung des Windparks werden lhre Daten z. B. an Notare, Genehmigungsbehorden,
Kooperationspartner, Gutachter flr die Genehmigungsunterlagen, Banken, Netzbetreiber und die
Bundesnetzagentur im Zusammenhang mit dem Ausschreibungsverfahren weitergegeben. Bei der
Realisierung des Windparks werden die Daten z. B. an Baufirmen und Versicherungen und den
technischen und kaufmannischen Betriebsfiihrer z. B. die wpd windmanager GmbH & Co. KG
weitergegeben.



6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Nach Entfallen des jeweiligen Verarbeitungs- und Nutzungszweckes gelten die einschlagigen
gesetzlichen und vertraglichen Aufbewahrungsfristen. Bei Beendigung des Vertrages werden lhre
verarbeiteten Daten innerhalb von sechs Monaten geléscht, wenn der Zweck, fir welchen die
personenbezogenen Daten erhoben und auf sonstige Weise verarbeitet wurden, erflillt ist, sofern
nicht anderweitige gesetzliche Aufbewahrungsfristen entgegenstehen oder die Aufbewahrung der
Daten der Rechtsverfolgung dient.

7. Quelle der Daten

Personenbezogene Daten sowie Bankdaten haben wir durch Ihre eigenen Angaben erhoben und
aus Offentlich zuganglichen Quellen erganzt. Liegenschaftsbezogene Daten haben wir z. B. bei
dem zustandigen Katasteramt und Grundbuchamt bzw. der Baubehoérde sowie aus lhren Angaben
erhoben. Kontaktdaten haben wir basierend auf eigener Telefonbuchrecherche erganzt.

8. Betroffenenrechte

Betroffene Personen haben das Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen Uber die sie
betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung unrichtiger Daten oder auf
Léschung, sofern einer der in Art. 17 DSGVO genannten Grunde vorliegt, z. B. wenn die Daten fur
die verfolgten Zwecke nicht mehr bendtigt werden. Es besteht zudem das Recht auf
Einschrankung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 DSGVO genannten Voraussetzungen
vorliegt und in den Féllen des Art. 20 DSGVO das Recht auf Datenlbertragbarkeit.

Werden Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e (Datenverarbeitung zur behdrdlichen
Aufgabenerfiilung bzw. zum Schutz des offentlichen Interesses) oder lit.f erhoben
(Datenverarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen), steht der betroffenen Person das Recht
zu, aus Grunden, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die
Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht
mehr, es sei denn, es liegen nachweisbar zwingende schutzwiirdige Griinde flir die Verarbeitung
vor, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person tiberwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Austibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

Sollten Sie von |Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prift die wpd onshore GmbH
& Co. KG, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfullt sind.

Ihre Datenschutzrechte koénnen Sie hier geltend machen: datenschutz@wpd.de und
Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen.

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung |hrer personenbezogenen Daten gegen
Datenschutzrecht verstoflt, kénnen Sie sich gemal Art. 77 Abs. 1 DSGVO an die zustandige
Aufsichtsbehdrde wenden. Das Beschwerderecht kann insbesondere bei einer Aufsichtsbehoérde
in dem Mitgliedstaat des Aufenthaltsorts der betroffenen Person oder des Orts des mutmalfilichen
Verstolies geltend gemacht werden. Die zustandige Aufsichtsbehdrde fir das Bundesland Bremen
ist:

Landesbeauftragte fiir den Datenschutz und die Informationsfreiheit der Freien Hansestadt
Bremen, ArndtstraBe 1, 27570 Bremerhaven

Tel.: +49 471 596 2010 oder +49 421 361 2010

Fax: +49 421 496 18495

E-Mail: office@datenschutz.bremen.de




Anlage 1: Vorlaufiger Lageplan




Anlage 2

MUSTER:
Nachtrag zum Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie Wegerecht
Windpark ...

zwischen

- im Folgenden ,,Gestattungsgeber* genannt -

und der ... GmbH & Co. KG
StraRe, Ort
(Amtsgericht ..., HRA ...)

vertreten durch ihre personlich haftende Gesellschafterin, die ... GmbH,
ebenda, (Amtsgericht..., HRB ...), diese wiederum vertreten durch ihren
einzelvertretungsberechtigten (und von den Beschrankungen des § 181
BGB befreiten) Geschéftsfihrer ....

- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin®“ genannt -

§1
Lageplan

Gemal § 1 Ziff. 5 des Gestattungsvertrages vom , der diesem Nachtrag als
Anlage 1 beigefligt ist, wird mit diesem Nachtrag ein endglltiger Lageplan Bestandteil des
Gestattungsvertrages. Dieser endglltige Lageplan, der den konkreten Gestattungsumfang
darstellt, ist in Anlage 2 beigefugt.

§2

Schlussbestimmungen

Alle weiteren Regelungen des Gestattungsvertrages bleiben unberthrt und werden vollumfanglich
bestatigt.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)

Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Name)



Anlage 3

MUSTER:
Nachtrag zum Gestattungsvertrag Kabel- und Leitungsrecht sowie Wegerecht
Windpark ...
zwischen
- im Folgenden ,,Gestattungsgeber® genannt -
und der ... GmbH & Co. KG
StraRe, Ort
(Amtsgericht ..., HRA ...)
vertreten durch ihre personlich haftende Gesellschafterin, die ... GmbH,
ebenda, (Amtsgericht..., HRB ...), diese wiederum vertreten durch ihren
einzelvertretungsberechtigten (und von den Beschrankungen des § 181
BGB befreiten) Geschaftsfihrer ....
- im Folgenden ,,Gestattungsnehmerin“ genannt -
§1
Baubeginn
Der Baubeginn gemal® § 1 Ziff. 6 des Gestattungsvertrages vom , der diesem
Nachtrag als Anlage 1 beigefligt ist, hat am stattgefunden. Mit diesem Datum

beginnt geman § 2 Ziff. 2 die Betriebszeit des Gestattungsvertrages.

§2

Schlussbestimmungen

Alle weiteren Regelungen des Gestattungsvertrages bleiben unberthrt und werden vollumfanglich
bestatigt.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)

Ort, Datum Gestattungsnehmerin (Name)



Anlage 4
MUSTER:

Bewilligung und Beantragung einer beschréankt
personlichen Dienstbarkeit nebst Vormerkungen fiir Kabel- und Leitungsrecht sowie

Wegerecht

Der unterzeichnende Eigentimer des im Grundbuch des Amtsgerichts Nienburg Blatt Nr.
170 verzeichneten Grundbesitzes Flur 9, Flurstick 1, Gemarkung Wechold bestellt
zugunsten der Martfeld Repowering GmbH & Co. KG (im Folgenden
»Betreibergesellschaft“ genannt) eine beschrankt personliche Dienstbarkeit, welche die
Betreibergesellschaft berechtigt, auf dem vorbezeichneten Flurstiick:

- innerhalb eines Schutzstreifens von 2 m und einer Tiefe von ca. 1,20 m
Mittelspannungskabel und Telekommunikationskabel auf einer Lange von ca. m
im Erdreich zu verlegen, dort dauernd zu belassen, zu unterhalten zu betreiben,
auszuwechseln und zur Durchfihrung der dazu erforderlichen Arbeiten das
Grundeigentum jederzeit im erforderlichen Umfang zu befahren oder zu betreten,

- die vorhandene befestigte Zuwegung in einer Breite von bis zu 5 Metern auszubauen, zu
betreiben, zu nutzen, zu erneuern und zu entfernen sowie Uberschwenkbereiche zu
nutzen,

- das/die Flurstick/e selbst oder durch beauftragte Dritte zur Durchfihrung der
vorgenannten Malinahmen zu betreten, zu befahren und aufzugraben sowie wahrend der
Bauarbeiten auf dem/den Flurstlick/en die bendétigten Materialien und Gerate fir die
Dauer der Arbeiten zu lagern,

- die Ausubung der Dienstbarkeit Dritten zu Uberlassen.

Der Kabelverlauf und der Verlauf der Zuwegung sowie die Positionierung der
Uberschwenkbereiche sind im beiliegenden Lageplan eingezeichnet. Der Eigentiimer wird
alle Malknahmen unterlassen, die den Bestand oder den Betrieb von Kabelanlage sowie
Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen gefahrden oder beeintrachtigen

Die Betreibergesellschaft ist berechtigt, das Flurstliicke zu diesem Zweck zu betreten und zu
befahren und ihn auch durch Dritte betreten und befahren zu lassen, z. B. Handwerker oder
Aufsichtspersonal.

Es wird Bezug genommen auf den Lageplan (Bestandteil der Urkunde) mit eingezeichneten
Baufenstern, aus welchem der Ausibungsbereich der Berechtigung ersichtlich ist. Der
Einmindungsbereich der Zuwegung kann in erforderlicher Lange und Breite ausgebaut
werden.

Auf dem Flurstlck dirfen fur die Dauer des Bestehens dieser Zuwegung keine Einwirkungen
vorgenommen werden, welche den Bestand oder die Nutzung der Zuwegung beeintrachtigen
oder gefahrden. Die Ausiibung dieses Rechts kann Dritten tGberlassen werden.

Der Unterzeichnende verpflichtet sich ferner gegenlber
a) der (finanzierende Bank)
b) der (Betreibergesellschaft) als Versprechensempfanger,

o fur den Fall, dass ein Dritter den zwischen dem Unterzeichnenden und der
Betreibergesellschaft geschlossenen Gestattungsvertrag vom in
Verbindung mit samtlichen Nachtragen an Stelle der Betreibergesellschaft ibernimmt
und in die Rechte und Pflichten derselben eintritt

oder



o fur den Fall, dass ein Rechtsnachfolger Vertragspartei des o. g. Gestattungsvertrages
wird,

zu Gunsten des Ubernehmers/der neuen Vertragspartei (echter Vertrag zu Gunsten Dritter)
die gleichen Rechte wie unter obiger Ziff. 1. einzurdumen und eine beschrankt persdnliche
Dienstbarkeit gleichen Inhalts zu bestellen.

Zur Sicherheit dieses Anspruchs werden Vormerkungen im Grundbuch eingetragen.

Es wird unwiderruflich bewilligt und beantragt
a) die in obiger Ziff. 1. bestellte beschrankt personliche Dienstbarkeit und
b) die Vormerkungen gemal obiger Ziff. 2.

im Rang vor séamtlichen Rechten in Abt. Il und Il des o. g. Grundbuchs einzutragen. Sollte
die erste Rangstelle in Abt. Il nicht zu erreichen sein, so sollen die beschrankt
personliche Dienstbarkeit und die Vormerkungen in Abt. Il vorerst an rangbereiter
Stelle eingetragen werden, was hiermit bewilligt und beantragt wird. Der Notar wird
beauftragt, die Rangstelle in seinem Eintragungsantrag entsprechend klarstellen.

Den Ranganderungsurkunden etwaiger vorrangig eingetragener Glaubiger bzw.
Berechtigter stimmt der Eigentimer bereits jetzt zu und bewilligt und beantragt die Eintragung
der Ranganderung im Grundbuch.

Zugleich wird beantragt, nach erfolgter Grundbucheintragung der €3 GmbH, Hugh-Greene-
Weg 2, 22529 Hamburg eine unbeglaubigte Grundbuchabschrift zu erteilen.

4. Der Unterzeichnende bevollmachtigt hiermit,
(Notariatsmitarbeiter)

und zwar jede/n fur sich allein und unter Befreiung von den Beschrankungen des § 181 BGB,
alle Erklarungen abzugeben, die zur Erganzung, Aus- und Durchfiihrung dieser Urkunde im
weitesten Sinne dienlich sind.

Die Bevollmachtigten sind befugt, zum Grundbuch samtliche Bewilligungen, Antrage und
Erklarungen abzugeben, die der Unterzeichnende selbst abgeben konnte; sie sind auch
berechtigt, im Grundbuch eingetragene Rechte zu Gbernehmen bzw. Léschungsantrage zu
stellen, insbesondere etwaige Beanstandungen des Grundbuchamtes zu beheben. Die
Vollmachten gelten Uber den Tod des Unterzeichnenden hinaus.

Dieser Beispielstext wird vor der Beurkundung noch mit der finanzierenden Bank und im
Hinblick auf die zu gewahrenden Rechte (Kabelrecht, Wegerecht) im Detail abgestimmt.
Es kénnen sich daher noch Anderungen ergeben.




Ich/Wir,

Anlage 5

Vollmacht

, bin/sind Eigentliimer folgender Flurstlicke:

FLURSTUCK | FLUR | GEMARKUNG GRUNDBUCH VON | BLATT | AMTSGERICHT

Hiermit bevollmachtige ich exklusiv die

erneuerbare energien europa e3 GmbH, Hugh-Greene-Weg 2, 22529 Hamburg

bezuglich des Bauvorhabens ,Windpark ...“ auf dem oben genannten Grundstiickseigentum, die
mit dem Bauvorhaben zusammenhangenden Aktivitaten zu erledigen. Hierzu zahlen u. a.:

die Vorbereitung und Durchflihrung des Genehmigungsverfahrens,

die Verhandlungen mit den zustandigen Behorden und dem
Energieversorgungsunternehmen,

das Einholen des Grundbuchauszuges,

ggf. die Verhandlungen mit Nachbarn.

Ort, Datum Gestattungsgeber (Name)




Anlage 6

Muster:

Einverstandniserkliarung des Bewirtschafters/Pachters
Windpark ...

Bewirtschafter/Pachter:

Vorname, Name:

StralRe, Hausnr.:

PLZ, Wohnort:

Der vorgenannte Bewirtschafter/Pachter der nachfolgend aufgeflihrten Flurstiicke von

(Name)

FLURSTUCK | FLUR GEMARKUNG GRUNDBUCH VON | BLATT | AMTSGERICHT

bestatigt, Uber das geplante Windenergievorhaben der ... GmbH & Co. KG
(Gestattungsnehmerin) auf den o. g. Flurstlicken in Kenntnis gesetzt worden zu sein und erklart
hiermit, dass er gegen die Errichtung, den Ausbau, die Unterhaltung und den Betrieb der
Kabelanlage sowie der Zuwegung mitsamt Uberschwenkbereichen keine Einwendungen
gegentber der Gestattungsnehmerin/Betreibergesellschaft der Anlage/n und dem
Gestattungsgeber erhebt. Der Bewirtschafter/Pachter erklart sich mit diesbezlglichen
Einschrankungen auf den o. g. Flursticken gemall dem Gestattungsvertrag zwischen dem
Gestattungsgeber und der vorgenannten Gestattungsnehmerin/Betreibergesellschaft vom
einverstanden.

Ort, Datum Bewirtschafter/Pachter



Far die

Legende:

® Planung 2 x E-160
Windpark Neue Weide Repowering-KG

Planung 1 x E-160
Windpark Martfeld Repowering-KG
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Windpark Neue Weide Betriebs KG
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Projekt: Windpark Neue Weide/Martfeld
Repowering
Bundesland: Niedersachsen
Kreis: Diepholz
Gemeinde:  Martfeld (Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen)
Bauherr: Windpark Neue Weide/Martfeld Repowering GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3
28217 Bremen
Fon: + 49 (421)1686610
E-Mail: info@wpd.de
Planung: erneuerbare energien europa €3 GmbH
| Hugh-Greene-Weg 2
22529 Hamburg
Fon:  +49 (40) 8 222 610-0
= E-Mail: info@e3-gmbh.de
Datum: 25.02.2025 Zeichnungsinhalt:
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Malstab: 1:10.000 (DIN A3- 420 x 297)
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Für die Zuwegung betroffenes Flurstück:
Flst. 1, Flur 9, Gem. Wechold
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Gemeinde Hilgermissen 03/X/109

Beschlussvorlage
offentlich

Windpark Neue Weide Repowering: Vertrag zur finanziellen
Beteiligung der Kommunen an Windenergieanlagen gem. §§ 6 und100
EEG 2023

Organisationseinheit: Datum

FT Raumliche Planung u. Samtgemeindeentwicklung| 02.09.2025

Sachbearbeitung: Aktenzeichen

Andrea Gahler 3003 63 1301

Geplante Beratungsfolge Termine O/N
Verwaltungsausschuss Hilgermissen 17.09.2025 N
Rat Hilgermissen o)

Beschlussvorschlag:

Den Vertragen zur finanziellen Beteiligung der Gemeinde Hilgermissen am Windpark Neue
Weide Repowering mit seinen insgesamt drei Anlagen (a - zwei Anlagen und b - einer
Anlage) auf Grundlage zur BV 03/X/109 — wird zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:
03.53100.346100 a) rd.1.800 € / Jahr
03.53100.346100 b) rd.1.200 € / Jahr

Sachverhalt:

Die Windpark Neue Weide Repowering GmbH & Co.KG aus Bremen betreibt den Windpark
Neue Weide mit insgesamt drei Windenergieanlagen (WEA). Zwei der Anlagen werden vom
Geschéftsfuhrer C. Meyer, eine WEA von den Geschaftsfihrern H. Heitmann und R.
Ramadan betrieben.

Zur Wertschopfungsbeteiligung der Kommunen an den Windenergieanlagen wurde vom
Bund eine Regelung (Erneuerbare Energien-Gesetz -EEG- §6 Finanzielle Beteiligung der
Kommunen am Ausbau von WEA) verabschiedet, um die Akzeptanz von
Windenergieprojekten vor Ort zu erhéhen.

Von den Betreibern des Windparks wird vor diesem Hintergrund der Gemeinde eine
finanzielle Beteiligung angeboten. Die vorgelegten Vertragsentwirfe (Anlagen 1 und 2),
entsprechen einem Mustervertrag, der unter Beteiligung der kommunalen Spitzenverbande
entwickelt wurde.

Lt. §6 EEG dirfen den von Windenergieanlagen betroffenen Gemeinden Zuwendungen in
anteiliger Hohe des zu zahlenden Betrages in Hohe von 0,2 ct/kWh fir die tatsachlich in das
Netz eingespeiste Strommenge gezahlt werden.

Als betroffen gelten Gemeinden, die in einem Radius von 2.500 m um die Anlagen liegen. Im
vorliegenden Fall sind dies neben der Gemeinde Hilgermissen mit einem Anteil von 4,3%
(WEA 1), 1,8% (WEA 2) und 4,1% (WEA 3), die Gemeinden Martfeld, Hoyerhagen und
Bruchhausen-Vilsen.
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Lt. Auskunft der Betreiber ist von einer durchschnittlichen Zahlung an die Gemeinde
Hilgermissen in Hohe von rd. 3.000 € auszugehen. Es handelt sich hierbei um eine
Zuwendung ohne Gegenleistung.

Die Vertrage beginnen mit der beidseitigen Unterzeichnung der Vertrage. Die
Vertragslaufzeit betragt 20 Jahre und verlangert sich einmalig um weitere 5 Jahre, wenn er
nicht mit einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Vertragslaufzeit von einer Partei geklindigt
wird.

Anlagen:
1 25-09- offentlich
02 _Vertrag_zu_Paragraf 6 EEG 2023 NeueWeideRP_Ge
meindeHilgermissen

2 25-09- offentlich
02 Vertrag_zu Paragraf 6 EEG 2023 MartfeldRP_Gemei
ndeHilgermissen
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Vertrag
zur finanziellen Beteiligung von Kommunen
an Windenergieanlagen (Neuanlagen)

gem. § 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023

zwischen

der Windpark Neue Weide Repowering GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen,

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichtes Bremen unter HRA 27489, vertreten durch die

wpd repowering verwaltungs GmbH, diese wiederum vertreten durch ihren

einzelvertretungsberechtigten und von den Beschrankungen des §181 BGB befreiten Geschaftsfihrer

Carsten Meyer

im Folgenden , Betreiber”,

und

Gemeinde Hilgermissen, vertreten durch Herrn Gemeindedirektor Detlef Meyer und Herrn
Blirgermeister Johann Hustedst,

im Folgenden ,Gemeinde Hilgermissen”,

jeder im Folgenden auch ,Partei” oder gemeinsam , die Parteien”.
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Praambel

Der Betreiber plant die Errichtung und den Betrieb eines Windparks, bestehend aus zwei
Windenergieanlagen (im Folgenden ,,WEA 1 bis 2“) (im Folgenden auch: ,Windpark “). Die WEA 1 bis
2

e haben oder werden voraussichtlich einen Zuschlag fir eine EEG-Férderung in einem
Gebotstermin nach dem 31.12.2022 erhalten,

e sind nach dem 31.12.2022 im Sinne des § 3 Nr. 30 EEG 2023 ! in Betrieb gegangen bzw.
werden voraussichtlich nach dem 31.12.2022 im Sinne des & 3 Nr. 30 EEG 2023 in Betrieb
gehen oder

e sind nach dem 31.12.2022 als Pilotwindenergieanlagen an Land im Sinn des § 3 Nr. 37 lit. b
EEG 2023 durch das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz festgestellt worden
bzw. wird voraussichtlich nach dem 31.12.2022 als Pilotwindenergieanlage an Land im Sinn
des § 3 Nr. 37 lit. b EEG 2023 durch das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz
festgestellt werden.

Die WEA weisen jeweils eine installierte elektrische Leistung von mehr als 1.000 Kilowatt auf.

Die Standorte der vom Betreiber geplanten WEA 1 bis 2 im Windpark sind in dem Lageplan
eingezeichnet, der diesem Vertrag als Anlage 1 beigefligt ist. Eine Inbetriebnahme im Sinne des § 3 Nr.
30 EEG 2023! (im Folgenden: ,Inbetriebnahme*) der WEA ist voraussichtlich fiir 06/2026 vorgesehen.

Der Betreiber plant, der Gemeinde Hilgermissen einseitige Zuwendungen ohne Gegenleistung gemald
§ 6 Abs. 1 Nr.1 EEG 2023 ab Inbetriebnahme der jeweiligen WEA verbindlich anzubieten. Die Gemeinde
Hilgermissen ist gewillt, das Angebot des Betreibers anzunehmen. Zu diesem Zweck schliefen die
Parteien den nachfolgenden Vertrag.

Da der Windpark noch nicht errichtet ist, kann der Vertrag nur auf Basis der bei Vertragsschluss
bekannten Umstdnde geschlossen werden. Fiir den Fall, dass sich noch Anderungen fiir relevante
Parameter ergeben oder einzelne WEA bzw. der gesamte Windpark aus gegenwartig nicht absehbaren
Grinden nicht errichtet werden, sieht der Vertrag entsprechende Anpassungs- und Kiindigungsrechte
vor.

§ 1 Einseitige Zuwendungen des Betreibers ohne Gegenleistung

1. Der Betreiber verpflichtet sich, der Gemeinde Hilgermissen als betroffener Gemeinde gemal} § 6
Abs. 2 Satz 1 i. V. m. Satz 5 EEG 2023 Zuwendungen in anteiliger Hohe des insgesamt an alle
betroffenen Gemeinden zu zahlenden Betrages von 0,2 ct/kWh ohne Gegenleistung zu zahlen.
Der Betrag ist fuir die von den einzelnen WEA tatsachlich in das Netz fiir die allgemeine Versorgung
(im Folgenden: Netz) eingespeiste Strommenge und fir die fiktive Strommenge gemall Anlage 2
Nr. 7.2 zum EEG 2023 ab Inbetriebnahme der einzelnen WEA zu zahlen. Die Parteien gehen davon
aus, dass die Zuwendungen nicht der Umsatzsteuerpflicht unterliegen.

2. Sind nicht mehrere Gemeinden im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 1 EEG 2023 betroffen, erhilt die
Gemeinde Hilgermissen als betroffene Gemeinde den gesamten in Absatz 1 Satz 1 genannten
Betrag ohne Gegenleistung.

3. Sind mehrere Gemeinden im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 1 und 5 EEG 2023 betroffen, erfolgt die
Aufteilung der Zuwendungen nach Absatz 1 auf die betroffenen Gemeinden gemal} § 6 Abs. 2
Satz 5 bis 7 EEG 2023. Demnach ist bei mehreren betroffenen Gemeinden der Betrag von
0,2 ct/kWh auf die jeweiligen Gemeinden anhand des Anteils ihres jeweiligen Gebiets an der

1 Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21.07.2014 (BGBI. | S. 1066), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8.10.2022 (BGBI. | S. 1726)
gedndert worden ist, in der ab dem 1.1.2023 geltenden Fassung.
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Flache des Umkreises von 2.500 Metern Luftlinie um die Turmmitte der jeweiligen WEA
aufzuteilen.

Die Aufteilung der Betrage auf die einzelnen Gemeinden anhand des nach gegenwartiger Planung
beabsichtigten Standorte der WEA ist diesem Vertrag als Anlage 2 beigefiigt.

Sofern ein Landkreis im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 3 EEG 2023 betroffen ist, gelten die vorstehenden
Absdtze zu den betroffenen Gemeinden fiir den Landkreis insoweit entsprechend.

§ 2 Anderungen der Standorte und der Parameter der WEA; keine Errichtungspflicht

1.

Die Standorte der jeweiligen WEA und die Parameter der jeweiligen WEA (z.B. Anlagentyp und
Inbetriebnahmezeitpunkt) nach Anlage 2, stehen noch nicht abschlieRend fest. Alle vorliegend
abgegebenen Angaben dazu spiegeln lediglich die aktuelle Planung des Betreibers wider. Eine
endgililtige Festlegung der Standorte und der Parameter der jeweiligen WEA erfolgt durch den
Betreiber.

Der Betreiber wird der Gemeinde Hilgermissen spatestens zwei Wochen nach Inbetriebnahme
der WEA die tatsachlichen Standorte und die tatsdchlichen Parameter der jeweiligen WEA
mitteilen.

Sofern die tatsachlichen Standorte der jeweiligen WEA und/oder die tatsdchlichen Parameter der
jeweiligen WEA von den in Anlage 1 genannten Standorten oder den in Anlage 2 genannten
Parametern abweichen, werden die Parteien die Anlagenl und2 zu diesem Vertrag,
insbesondere den an die Gemeinde Hilgermissen zu zahlenden Betrag in ct/kWh, in einem
schriftlichen Nachtrag zu diesem Vertrag anpassen. Dasselbe gilt, wenn sich nach Inbetriebnahme
der jeweiligen WEA die Parameter der WEA andern.

Die Absitze 1 bis 3 gelten fiir weitere Anderungen des Standorts der jeweiligen WEA bzw. der
Parameter der jeweiligen WEA entsprechend.

Dieser Vertrag verpflichtet den Betreiber nicht, die einzelnen WEA des Windparks zu errichten
bzw. in Betrieb zu nehmen. Sollte keine WEA des Windparks errichtet oder in Betrieb genommen
werden, entsteht der Zahlungsanspruch der Gemeinde Hilgermissen nach § 1 dieses Vertragsi. V.
m. Anlage 2 nicht.

§ 3 Anderungen des Gemeindegebiets

Die Gemeinde Hilgermissen wird dem Betreiber jede Anderung des Gemeindegebietes und den
Zeitpunkt, zu dem die Anderung des Gemeindegebiets erfolgt, unverziiglich mitteilen.

Wenn die Gemeinde Hilgermissen aufgrund einer Anderung des Gemeindegebiets nicht mehr
oder in einem anderen Umfang i. S. v. § 6 EEG 2023 betroffen ist, erfolgt mit Wirkung ab dem
Zeitpunkt der gednderten Betroffenheit eine neue Zuordnung der in § 1 Abs. 1 Satz 2 dieses
Vertrags genannten Zuwendungen gemald § 6 Abs. 2 EEG 2023.

Der Betreiber wird die Gemeinde Hilgermissen (iber eine neue Zuordnung nach Absatz 1
unverziglich nach Zugang der Mitteilung nach Absatz 1 informieren und die Parteien werden im
Falle einer neuen Zuordnung die Anlagen 1 und 2 zu diesem Vertrag, insbesondere den an die
Gemeinde Hilgermissen zu zahlenden Betrag in ct/kWh, in einem schriftlichen Nachtrag zu diesem
Vertrag anpassen.

Die Absitze 1 bis 3 gelten fiir weitere Anderungen des Gemeindegebiets entsprechend.
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§ 4 Ermittlung der relevanten Strommengen

1.

Die tatsachlich eingespeiste Strommenge bestimmt sich nach den Strommengen, die der
Betreiber am Verknlpfungspunkt der jeweiligen WEA mit dem Netz an den Stromabnehmer (z.B.
Direktvermarkter, Netzbetreiber) liefert. Der Umfang der Strommengen entspricht den an den
relevanten Messstellen gemessenen Strommengen, die in den Bilanzkreis des Stromabnehmers
eingestellt und auf Grundlage der gesetzlichen Vorschriften (insb. EEG, Messstellenbetriebsgesetz
(MsbG) und Mess- und Eichgesetz (MessEG)) erfasst werden. Sofern eine gemeinsame Messung
der von mehreren WEA eingespeisten Strommengen am Netzverknipfungspunkt erfolgt, erfolgt
die Aufteilung der Strommengen auf die einzelnen WEA in der gleichen Weise wie bei der
Abrechnung der Strommengen gegeniiber dem Stromabnehmer, wenn dies den gesetzlichen
Vorgaben zu Messung und Messstellenbetrieb entspricht.

Die fiktive Strommenge gemaR Anlage 2 Nr. 7.2 zum EEG 2023 ist die Summe der folgenden
Strommengen nach Inbetriebnahme:

(a) Strommengen, die auf eine technische Nichtverfiigbarkeit von mehr als 2% des
Bruttostromertrags zuriickgehen,

(b) Strommengen, die wegen Abregelungen durch den Netzbetreiber nach § 13a Abs. 1
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), ggf. i. V. m. § 14 Abs. 1 EnWG, oder einer entsprechenden
Nachfolgeregelung nicht erzeugt wurden, und

(c) Strommengen, die wegen sonstigen Abschaltungen oder Drosselungen, zum Beispiel der
optimierten Vermarktung des Stroms, der Eigenversorgung oder der Stromlieferungen
unmittelbar an Dritte, nicht eingespeist wurden.

§ 5 Keine Gegenleistung der Gemeinde und keine Zweckbindung

Die Zahlung der Betrage nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2 erfolgt als einseitige Leistung
des Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen ohne jedweden — direkten oder indirekten —
Gegenleistungsanspruch des Betreibers. Die Gemeinde Hilgermissen ist aufgrund dieses Vertrages
nicht verpflichtet, irgendeine — direkte oder indirekte — Handlung oder Unterlassung fir den
Betreiber vorzunehmen.

Sofern die Gemeinde Hilgermissen irgendwelche Handlungen oder Unterlassungen vornimmt, die
dem Betreiber direkt oder indirekt zugutekommen, stehen diese nicht im Zusammenhang mit der
Zahlung nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2.

Die Zahlung nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2 erfolgt ohne jedwede Zweckbindung an die
Gemeinde Hilgermissen und die Gemeinde Hilgermissen kann ohne jede Mitwirkung oder
Einflussnahme des Betreibers tiber die Verwendung der nach § 1 dieses Vertragsi. V. m. Anlage 2
gezahlten Mittel selbstbestimmt entscheiden.

Die Parteien sind sich dariiber einig, dass der vorliegende Vertrag lber eine Zahlung des
Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen gemaR § 6 Abs. 4 Satz 3 EEG 2023 nicht als Vorteil im
Sinne der §§ 331 bis 334 des Strafgesetzbuchs gilt.

§ 6 Abrechnung und Zahlung

Der Betreiber erstellt fiir die tatsdchlich eingespeisten Strommengen nach § 4 Abs. 1 dieses
Vertrages jahrlich (Abrechnungszeitraum 01.01. bis 31.12.) bis zum 31.03. des folgenden Jahres
eine ordnungsgemaRe Gutschrift fiir die Gemeinde Hilgermissen. Die Gutschrift ist sodann bis
zum 15.04. zur Zahlung fallig.
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Der Betreiber erstellt fir die fiktiven Strommengen nach § 4 Abs. 2 lit. a bis c dieses Vertrags alle
flnf Jahre eine ordnungsgemale Gutschrift fir die Gemeinde Hilgermissen bis zum 31.03., der
auf das Ende des flinften, zehnten, flinfzehnten bzw. zwanzigsten Jahres nach Inbetriebnahme
der jeweiligen WEA folgt. Die Gutschrift ist sodann bis zum 15.04., der auf das Ende des flinften,
zehnten, flinfzehnten bzw. zwanzigsten Jahres nach Inbetriebnahme der jeweiligen WEA folgt,
fallig. Die Ermittlung der fiktiven Strommengen erfolgt auf Basis des gesetzeskonformen
Gutachtens gemall § 36h Abs. 2 i. V. m. Anlage 2 Nummer 7 EEG 2023 (im Folgenden:
»,Gutachten”). Sofern der Betreiber nicht mehr zur Erstellung eines Gutachtens gemaR § 36h Abs.
2i. V. m. Anlage 2 Nummer 7 EEG 2023 verpflichtet ist, wird der Betreiber einen vergleichbaren
Nachweis (im Folgenden: ,vergleichbarer Nachweis“) vorlegen.

Die Gemeinde Hilgermissen ist berechtigt, sich die Hohe der Zahlungen {ber die
gutgeschriebenen Strommengen in geeigneter Form nachweisen zu lassen. Als Nachweis fiir die
tatsachlichen Strommengen genligt die Vorlage der Abrechnungen des Betreibers tiber die an den
Netzbetreiber und/oder anderen Stromabnehmer gelieferten Strommengen. Als Nachweis tber
die fiktiven Strommengen geniigt das Gutachten bzw. der vergleichbare Nachweis.

Wenn sich Betreiber und Gemeinde Hilgermissen Uber die fiktiven Strommengen einig sind, kann
eine Abrechnung liber die fiktiven Strommengen auch jahrlich erfolgen, ohne dass der Betreiber
das Gutachten bzw. den vergleichbaren Nachweis vorlegen muss. Der Betreiber ist zur jahrlichen
Abrechnung verpflichtet im Hinblick auf fiktive Strommengen, die wegen Abregelungen durch
den Netzbetreiber nach § 13a Abs. 1 EnWG, ggf. i. V. m. § 14 Abs. 1 EnWG (oder einer
entsprechenden Nachfolgeregelung) nicht erzeugt wurden, sofern dem Betreiber Abrechnungen
des Netzbetreibers liber die abgeregelten Strommengen vorliegen.

Die Gemeinde Hilgermissen wird den Betreiber, soweit erforderlich, bei der Geltendmachung des
Anspruchs des Betreibers gegeniiber dem Netzbetreiber nach § 6 Abs. 5 EEG 2023, unterstitzen,
insbesondere durch Vorlage der Bestdtigung Uber die erfolgten Zahlungen an die Gemeinde
Hilgermissen.

Die Zahlungen des Betreibers erfolgen auf das nachfolgende Konto der Gemeinde Hilgermissen:

7. Bank:
8. IBAN:
9. BIC:

§ 7 Vertragsbeginn, Laufzeit, Kiindigung

Der Vertrag beginnt mit der beiderseitigen Unterzeichnung des Vertrages.

Die Laufzeit betrdagt 20 Jahre. Nach Ablauf der Vertragslaufzeit verlangert sich der Vertrag
einmalig um weitere 5 Jahre, wenn er nicht mit einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der
Vertragslaufzeit von einer Partei gekilindigt wird.

Die Gemeinde Hilgermissen kann diesen Vertrag jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende
eines Kalenderjahres kindigen. Das ordentliche Kiindigungsrecht fiir den Betreiber ist
ausgeschlossen.

Beide Parteien konnen diesen Vertrag aus wichtigem Grund kiindigen. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere vor, wenn

(a) die Gemeinde Hilgermissen nicht bzw. nicht mehr im Sinne von § 6 Abs. 2 Satz 2 EEG 2023
betroffen ist,
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(b) die Regelung in § 6 EEG 2023 in Bezug auf Windenergieanlagen insgesamt gestrichen wird
bzw. fir verfassungswidrig oder europarechtswidrig erklart wird,

(c) die Zahlungen nach § 1i.V. m. § 2 dieses Vertrags verboten oder unzuldssig werden,

(d) der Betreiber die WEA aus rechtlichen oder wirtschaftlichen Griinden nicht errichten kann
und das Projekt aufgibt,

(e) der Betrieb der WEA endgiiltig eingestellt wird oder

(f) ein Zeitraum von 20 Jahren ab Inbetriebnahme der WEA abgelaufen ist und sich die Zahlung
des Betreibers nach § 1i. V. m. § 2 dieses Vertrages so gravierend auf die Erloslage der WEA
auswirkt, dass eine solche Zahlung dem Betreiber nicht mehr wirtschaftlich zumutbar ist.

5. Im Falle einer Kiindigung aus wichtigem Grund enden die beiderseitigen Vertragspflichten mit
sofortiger Wirkung. Die kiindigende Partei kann in ihrer Kiindigungserklarung einen spateren
Endtermin bestimmen.

§ 8 Rechtsnachfolge beziiglich der Betreiberstellung

Wenn und soweit der Betreiber seine Stellung als Anlagenbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 2 EEG 2023
verliert oder aufgibt und die Betreiberstellung auf einen Dritten (ibergeht, ist der Betreiber
verpflichtet, soweit alle Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf den neuen Betreiber im Sinne des
§ 3 Nr. 2 EEG 2023 zu Ubertragen. Satz 1 gilt vor der Inbetriebnahme der jeweiligen WEA entsprechend,
wenn der Betreiber nicht mehr der zukiinftige Betreiber der jeweiligen WEA ist. Der Betreiber zeigt der
Gemeinde Hilgermissen jede Ubertragung unaufgefordert und unverziiglich schriftlich an unter
Beifligung der vollstandigen Kontaktdaten des neuen Betreibers. Eine Zustimmung der Gemeinde
Hilgermissen zur Rechtsnachfolge ist nicht erforderlich. Die vorangehenden Satze gelten fir alle
weiteren Wechsel auf Seiten des Betreibers entsprechend.

§ 9 Veroffentlichung und Weitergabe des Vertrages; Datenschutz

1. Die Parteien sind berechtigt, diesen Vertrag unter anderem aus Griinden der Transparenz
insgesamt oder Teile dieses Vertrages sowie das Beiblatt zu veroffentlichen. Sofern der Vertrag
personenbezogene Daten enthalt, deren Offenlegung nach den datenschutzrechtlichen
Bestimmungen unzuldssig ist, ist der Vertrag ohne diese personenbezogenen Daten zu
veroffentlichen. Sofern der Vertrag Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse des Betreibers enthalt,
wird die Gemeinde Hilgermissen den Vertrag ohne die Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse
veroffentlichen.

2. Sonstige 6ffentlich-rechtliche Pflichten der Gemeinde Hilgermissen zur Offenlegung des Vertrages
bleiben unberihrt.

3. Der Betreiber ist berechtigt, diesen Vertrag insgesamt oder Teile dieses Vertrages sowie die
aufgrund dieses Vertrages geleisteten Zahlungen gegeniliber dem Netzbetreiber offen zu legen,
soweit dies zur Geltendmachung des Anspruchs nach § 6 Abs. 5 EEG 2023 erforderlich ist.

4. Wenn im Rahmen der Vertragserfillung, zur Durchfiihrung vorvertraglicher MalRnahmen, zur
Erfillung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Wahrung berechtigter Interessen

e personenbezogene Daten betroffener Personen von einer Partei an die jeweils andere Partei
weitergegeben werden und/oder

e betroffene Personen auf Veranlassung der einen Partei die jeweils andere Partei
kontaktieren,
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verpflichten sich die Vertragsparteien, die der jeweils anderen Partei nach Art. 13 und/oder
Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) obliegenden Informationspflichten gegeniiber
den eigenen Mitarbeiter*innen, Erflllungsgehilf*innen und Dienstleistern (betroffene Personen)
zu erflllen.

§ 10 Verhaltnis zu anderen Pflichten

Die Zahlungspflichten des Betreibers nach diesem Vertrag lassen andere Zahlungspflichten des
Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen insbesondere landesrechtliche Zahlungspflichten von
Windenergieanlagenbetreibern an die Gemeinden, unberihrt.

§ 11 Schlussbestimmungen

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder
werden, so bleibt dieser Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt. Die Parteien werden anstelle der
unwirksamen bzw. undurchfiihrbaren Bestimmung eine Regelung vereinbaren, die wirtschaftlich
oder rechtlich den mit diesem Vertrag verfolgten Zweck und den Vorstellungen und Interessen
der Parteien in gesetzlich erlaubter Weise am nachsten kommt. Entsprechendes gilt fiir eine Liicke
im Vertrag.

2. Sofern die Bestimmungen dieses Vertrages von den Vorgaben des EEG in der fiir die WEA jeweils
geltenden Fassung abweichen, gehen die Vorgaben des EEG in der fiir die WEA jeweils geltenden
Fassung den Bestimmungen dieses Vertrages vor.

3. Veranderungen und Ergdnzungen zu diesem Vertrag bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Dies gilt auch fiir die Abweichung von dieser Schriftformklausel.

4. Der ausschlieBliche Gerichtsstand fir Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtliche Sondervermdgen fiir alle Streitigkeiten
aus diesem Vertrag ist der Sitz der Gemeinde Hilgermissen. Das Gleiche gilt, wenn der Betreiber
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

§ 12 Anlagen

Erganzend zu diesem Vertrag sind folgende Anlagen beigefiigt, die ebenfalls Vertragsinhalt sind:

e Anlage 1: Lageplan des Windparks

e Anlage 2: Zahlungshohe, Standorte der WEA, Anteil Gemeindegebiet(e) und Parameter der
WEA

Betreiber Gemeinde Hilgermissen
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Anlage 1

Lageplan des Windparks
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Anlage 2

Zahlungshohe, Standorte der WEA, Anteile Gemeindegebiet(e) und
Parameter der WEA

Betrag fiir die Gemeinde Hilgermissen nach § 6 Abs. 2 EEG 2023 fiir WEA1: 0,0086 ct/kWh

Betrag fur die Gemeinde Hilgermissen nach § 6 Abs. 2 EEG 2023 fiir WEA2: 0,0036 ct/kWh

Standorte der Windenergieanlagen

WEA 1

Adresse 27327 Martfeld

Flurstlick Gemarkung Martfeld, Flur 10, Flurstiick 2
Ostwert: 32504368

Geodaten
Nordwert: 5856418

WEA 2

Adresse 27327 Martfeld

Flurstlick Gemarkung Martfeld, Flur 10, Flurstlick 7
Ostwert: 32504049

Geodaten

Nordwert: 5856255

Anteil der Gemeindegebiete am 2.500-Meter-Radius nach § 6 Abs. 2 Satz 2 und 5 EEG 2023

WEA 1

Anteil Gemeinde Martfeld 72,5%
Anteil Gemeinde Hoyerhagen 23,2 %
Anteil Gemeinde Hilgermissen 4,3%
WEA 2

Anteil Gemeinde Martfeld 72,3 %
Anteil Gemeinde Hoyerhagen 25,6 %
Anteil Gemeinde Hilgermissen 1,8%
Anteil Gemeinde Bruchhausen-Vilsen, Flecken 0,4%
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Weitere Parameter der Windenergieanlage (soweit bekannt)

WEA 1

Anlagentyp Enercon E160
Nabenhdhe 246,6 m
Installierte Leistung 5,56 MW

Erwartete Jahresstrommenge (soweit bekannt)

Ca. 15.000.000 kWh

WEA 2

Anlagentyp Enercon E160
Nabenhdhe 246,6 m
Installierte Leistung 5,56 MW

Erwartete Jahresstrommenge (soweit bekannt)

Ca. 15.000.000 kWh
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Vertrag
zur finanziellen Beteiligung von Kommunen
an Windenergieanlagen (Neuanlage)

gem. § 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023

zwischen

der Windpark Martfeld Repowering GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen,

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichtes Bremen unter HRA 29663, vertreten durch die

wpd Kooperation management GmbH, diese wiederum vertreten durch die
gesamtvertretungsberechtigten Geschaftsfiihrer Hauke Heitmann und Rami Ramadan

im Folgenden , Betreiber”,

und

Gemeinde Hilgermissen, vertreten durch Herrn Gemeindedirektor Detlef Meyer und Herrn
Blirgermeister Johann Hustedt,

im Folgenden ,Gemeinde Hilgermissen”,

jeder im Folgenden auch ,Partei” oder gemeinsam ,die Parteien”.
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Praambel

Der Betreiber plant die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage (im Folgenden: ,,WEA*).
Die WEA

e hat oder wird voraussichtlich einen Zuschlag fiir eine EEG-F6rderung in einem
Gebotstermin nach dem 31.12.2022 erhalten,

e  wird voraussichtlich nach dem 31.12.2020 im Sinne des § 3 Nr. 30 EEG 2023 ! in Betrieb
gehen oder

e st nach dem 31.12.2022 als Pilotwindenergieanlage an Land im Sinn des § 3 Nr. 37 lit. b
EEG 2023 durch das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz festgestellt worden
bzw. wird voraussichtlich nach dem 31.12.2022 als Pilotwindenergieanlage an Land im Sinn
des § 3 Nr. 37 lit. b EEG 2023 durch das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz
festgestellt werden.

Die WEA weist eine installierte elektrische Leistung von mehr als 1.000 Kilowatt auf.

Der Standort der vom Betreiber geplanten WEA ist in dem Lageplan eingezeichnet, der diesem Vertrag
als Anlage 1 beigefiigt ist. Eine Inbetriebnahme im Sinne des § 3 Nr. 30 EEG 2023! (im Folgenden:
»Inbetriebnahme*) der WEA ist voraussichtlich fir 06/2026 vorgesehen.

Der Betreiber plant, der Gemeinde Hilgermissen einseitige Zuwendungen ohne Gegenleistung gemal
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023 ab Inbetriebnahme der WEA verbindlich anzubieten. Die Gemeinde
Hilgermissen ist gewillt, das Angebot des Betreibers anzunehmen. Zu diesem Zweck schliefen die
Parteien den nachfolgenden Vertrag.

Da die WEA noch nicht errichtet ist, kann der Vertrag nur auf Basis der bei Vertragsschluss bekannten
Umstdnde geschlossen werden. Fiir den Fall, dass sich noch Anderungen fiir relevante Parameter
ergeben oder die WEA aus gegenwartig nicht absehbaren Griinden nicht errichtet wird, sieht der
Vertrag entsprechende Anpassungs- und Kiindigungsrechte vor.

§ 1 Einseitige Zuwendungen des Betreibers ohne Gegenleistung

1. Der Betreiber verpflichtet sich, der Gemeinde Hilgermissen als betroffener Gemeinde gemalt § 6
Abs. 2 Satz 1i. V. m. Satz 5 EEG 2023 Zuwendungen in anteiliger Hohe des insgesamt an alle
betroffenen Gemeinden zu zahlenden Betrages in Hohe von 0,2 ct/kWh ohne Gegenleistung zu
zahlen. Der Betrag ist flr die von der WEA tatsachlich in das Netz fir die allgemeine Versorgung
(im Folgenden: Netz) eingespeiste Strommenge und fir die fiktive Strommenge gemalk Anlage 2
Nr. 7.2 zum EEG 2023 ab Inbetriebnahme der WEA zu zahlen. Die Parteien gehen davon aus,
dass die Zuwendungen nicht der Umsatzsteuerpflicht unterliegen.

2. Ist ausschlieBlich die Gemeinde Hilgermissen im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 1 EEG 2023 betroffen,
erhilt sie als betroffene Gemeinde den gesamten in Absatz 1 Satz 1 genannten Betrag ohne
Gegenleistung.

3. Sind mehrere Gemeinden im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 1 und 5 EEG 2023 betroffen, erfolgt die
Aufteilung der Zuwendungen nach Absatz 1 auf die betroffenen Gemeinden gemall § 6 Abs. 2
Satz 5 bis 7 EEG 2023. Demnach ist bei mehreren betroffenen Gemeinden der Betrag von 0,2
ct/kWh auf die jeweiligen Gemeinden anhand des Anteils ihres jeweiligen Gebiets an der Flache
des Umkreises der Anlage im Bundesgebiet von 2.500 Metern Luftlinie um die Turmmitte der
WEA aufzuteilen.

4. Die Aufteilung der Betrage auf die einzelnen Gemeinden anhand des nach gegenwartiger
Planung beabsichtigten Standorts der WEA ist diesem Vertrag als Anlage 2 beigefiigt.

1 Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21.07.2014 (BGBI. | S. 1066), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8.10.2022 (BGBI. | S. 1726)
gedndert worden ist, in der ab dem 1.1.2023 geltenden Fassung.
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Sofern ein Landkreis im Sinne des § 6 Abs. 2 Satz 3 EEG 2023 betroffen ist, gelten die
vorstehenden Absatze zu den betroffenen Gemeinden fiir den Landkreis insoweit entsprechend.

§ 2 Anderungen der Standorte und der Parameter der WEA; keine Errichtungspflicht

Der Standort der WEA und die Parameter der WEA (z.B. Anlagentyp und

Inbetriebnahmezeitpunkt) nach Anlage 2 stehen noch nicht abschlieRend fest. Alle vorliegend
abgegebenen Angaben dazu spiegeln lediglich die aktuelle Planung des Betreibers wider. Eine
endgiiltige Festlegung des Standorts und der Parameter der WEA erfolgt durch den Betreiber.

Der Betreiber wird der Gemeinde Hilgermissen spatestens zwei Wochen nach Inbetriebnahme
der WEA den tatsachlichen Standort und die tatsachlichen Parameter der WEA mitteilen.

Sofern der tatsichliche Standort der WEA und/oder die tatsachlichen Parameter der WEA von
dem in Anlage 1 genannten Standort oder den in Anlage 2 genannten Parametern abweichen,
werden die Parteien die Anlagen 1 und 2 zu diesem Vertrag, insbesondere den an die Gemeinde
Hilgermissen zu zahlenden Betrag in ct/kWh, in einem schriftlichen Nachtrag zu diesem Vertrag
mit Wirkung ab dem Zeitpunkt der jeweiligen Anderung anpassen. Dasselbe gilt, wenn sich nach
Inbetriebnahme der WEA die Parameter der WEA andern.

Die Absitze 1 bis 3 gelten fiir weitere Anderungen des Standorts der WEA bzw. der Parameter
der WEA entsprechend.

Dieser Vertrag verpflichtet den Betreiber nicht, die WEA zu errichten bzw. in Betrieb zu nehmen.
Sollte keine WEA errichtet oder in Betrieb genommen werden, entsteht der Zahlungsanspruch
der Gemeinde Hilgermissen nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2 nicht.

§ 3 Anderungen des Gemeindegebiets

Die Gemeinde Hilgermissen wird dem Betreiber jede Anderung des Gemeindegebietes und den
Zeitpunkt, zu dem die Anderung des Gemeindegebiets erfolgt, unverziiglich mitteilen.

Wenn die Gemeinde Hilgermissen aufgrund einer Anderung des Gemeindegebiets nicht mehr
oder in einem anderen Umfangi. S. v. § 6 EEG 2023 betroffen ist, erfolgt mit Wirkung ab dem
Zeitpunkt der gedanderten Betroffenheit eine neue Zuordnung der in § 1 Abs. 1 Satz 2 dieses
Vertrags genannten Zuwendungen gemal § 6 Abs. 2 EEG 2023.

Der Betreiber wird die Gemeinde Hilgermissen lber eine neue Zuordnung nach Absatz 1
unverziglich nach Zugang der Mitteilung nach Absatz 1 informieren und die Parteien werden im
Falle einer neuen Zuordnung die Anlagen 1 und 2 zu diesem Vertrag, insbesondere den an die
Gemeinde Hilgermissen zu zahlenden Betrag in ct/kWh, in einem schriftlichen Nachtrag zu
diesem Vertrag anpassen.

Die Absitze 1 bis 3 gelten fiir weitere Anderungen des Gemeindegebiets entsprechend.

§ 4 Ermittlung der relevanten Strommengen

Die tatsachlich eingespeiste Strommenge bestimmt sich nach den Strommengen, die der
Betreiber am Verknlpfungspunkt der WEA mit dem Netz an den Stromabnehmer (z.B.
Direktvermarkter, Netzbetreiber) liefert. Der Umfang der Strommengen entspricht den an den
relevanten Messstellen gemessenen Strommengen, die in den Bilanzkreis des Stromabnehmers
eingestellt und auf Grundlage der gesetzlichen Vorschriften (insb. EEG,
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Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) und Mess- und Eichgesetz (MessEG)) erfasst werden. Sofern
eine gemeinsame Messung der von mehreren WEA eingespeisten Strommengen am
Netzverknipfungspunkt erfolgt, erfolgt die Aufteilung der Strommengen auf die einzelnen WEA
in der gleichen Weise wie bei der Abrechnung der Strommengen gegeniiber dem
Stromabnehmer, wenn dies den gesetzlichen Vorgaben zu Messung und Messstellenbetrieb
entspricht.

Die fiktive Strommenge gemaR Anlage 2 Nr. 7.2 zum EEG 2023 ist die Summe der folgenden
Strommengen nach Inbetriebnahme:

(a) Strommengen, die auf eine technische Nichtverfliigbarkeit von mehr als 2 % des
Bruttostromertrags zuriickgehen,

(b) Strommengen, die wegen Abregelungen durch den Netzbetreiber nach § 13a Abs. 1
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), ggf. i.V.m. § 14 Abs. 1 EnWG, oder einer entsprechenden
Nachfolgeregelung nicht erzeugt wurden, und

(c) Strommengen, die wegen sonstigen Abschaltungen oder Drosselungen, zum Beispiel der
optimierten Vermarktung des Stroms, der Eigenversorgung oder der Stromlieferungen
unmittelbar an Dritte, nicht eingespeist wurden.

§ 5 Keine Gegenleistung der Gemeinde und keine Zweckbindung

Die Zahlung der Betrage nach & 1 dieses Vertragsi. V. m. Anlage 2 erfolgt als einseitige Leistung
des Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen ohne jedweden — direkten oder indirekten —
Gegenleistungsanspruch des Betreibers. Die Gemeinde Hilgermissen ist aufgrund dieses
Vertrages nicht verpflichtet, irgendeine — direkte oder indirekte — Handlung oder Unterlassung
fiir den Betreiber vorzunehmen.

Sofern die Gemeinde Hilgermissen irgendwelche Handlungen oder Unterlassungen vornimmt,
die dem Betreiber direkt oder indirekt zugutekommen, stehen diese nicht im Zusammenhang
mit der Zahlung nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2.

Die Zahlung nach § 1 dieses Vertrags i. V. m. Anlage 2 erfolgt ohne jedwede Zweckbindung an
die Gemeinde Hilgermissen und die Gemeinde Hilgermissen kann ohne jede Mitwirkung oder
Einflussnahme des Betreibers Gber die Verwendung der nach § 1 dieses Vertragsi. V. m. Anlage
2 gezahlten Mittel selbstbestimmt entscheiden.

Die Parteien sind sich darlber einig, dass der vorliegende Vertrag liber eine Zahlung des
Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen gemall § 6 Abs. 4 Satz 3 EEG 2023 nicht als Vorteil im
Sinne der §§ 331 bis 334 des Strafgesetzbuchs gilt.

§ 6 Abrechnung und Zahlung

Der Betreiber erstellt fur die tatsachlich eingespeisten Strommengen nach § 4 Abs. 1 dieses
Vertrages jahrlich (Abrechnungszeitraum 01.01. bis 31.12.) bis zum 31.03. des folgenden Jahres
eine ordnungsgemale Gutschrift fiir die Gemeinde Hilgermissen. Die Gutschrift ist sodann bis zum
15.04. zur Zahlung fallig.

Der Betreiber erstellt fir die fiktiven Strommengen nach § 4 Abs. 2 lit. a bis c dieses Vertrags alle
finf Jahre eine ordnungsgemale Gutschrift fiir die Gemeinde Hilgermissen bis zum 31.03., der
auf das Ende des flinften, zehnten, flinfzehnten bzw. zwanzigsten Jahres nach Inbetriebnahme
der jeweiligen WEA folgt. Die Gutschrift ist sodann bis zum 15.04., der auf das Ende des finften,
zehnten, fliinfzehnten bzw. zwanzigsten Jahres nach Inbetriebnahme der jeweiligen WEA folgt,
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fallig. Die Ermittlung der fiktiven Strommengen erfolgt auf Basis des gesetzeskonformen
Gutachtens gemall § 36h Abs. 2 i. V. m. Anlage 2 Nummer 7 EEG 2023 (im Folgenden:
»,Gutachten”). Sofern der Betreiber nicht mehr zur Erstellung eines Gutachtens gemal § 36h Abs.
2i. V. m. Anlage 2 Nummer 7 EEG 2023 verpflichtet ist, wird der Betreiber einen vergleichbaren
Nachweis (im Folgenden: ,vergleichbarer Nachweis“) vorlegen.

Die Gemeinde Hilgermissen ist berechtigt, sich die Hohe der Zahlungen lber die
gutgeschriebenen Strommengen in geeigneter Form nachweisen zu lassen. Als Nachweis fir die
tatsachlichen Strommengen genligt die Vorlage der Abrechnungen des Betreibers liber die an
den Netzbetreiber und/oder anderen Stromabnehmer gelieferten Strommengen. Als Nachweis
Uber die fiktiven Strommengen geniigt das Gutachten bzw. der vergleichbare Nachweis.

Wenn sich Betreiber und Gemeinde Hilgermissen lber die fiktiven Strommengen einig sind,
kann eine Abrechnung tiber die fiktiven Strommengen auch jahrlich erfolgen, ohne dass der
Betreiber das Gutachten bzw. den vergleichbaren Nachweis vorlegen muss. Der Betreiber ist zur
jahrlichen Abrechnung verpflichtet im Hinblick auf fiktive Strommengen, die wegen
Abregelungen durch den Netzbetreiber nach § 13a Abs. 1 EnWG, ggf.i. V. m. § 14 Abs. 1 EnNWG
(oder einer entsprechenden Nachfolgeregelung) nicht erzeugt wurden, sofern dem Betreiber
Abrechnungen des Netzbetreibers liber die abgeregelten Strommengen vorliegen.

Die Gemeinde Hilgermissen wird den Betreiber, wenn und soweit erforderlich, bei der
Geltendmachung des Anspruchs des Betreibers gegeniiber dem Netzbetreiber nach § 6 Abs. 5
EEG 2023, unterstiitzen, insbesondere durch Vorlage der Bestatigung Gber die erfolgten
Zahlungen an die Gemeinde Hilgermissen.

Die Zahlungen des Betreibers erfolgen auf das nachfolgende Konto der Gemeinde Hilgermissen:

Bank:

IBAN:

BIC:

§ 7 Vertragsbeginn, Laufzeit, Kiindigung

Der Vertrag beginnt mit der beiderseitigen Unterzeichnung des Vertrages.

Die Laufzeit betragt 20 Jahre. Nach Ablauf der Vertragslaufzeit verlangert sich der Vertrag
einmalig um weitere 5 Jahre, wenn er nicht mit einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der
Vertragslaufzeit von einer Partei gekiindigt wird.

Die Gemeinde Hilgermissen kann diesen Vertrag jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum
Ende eines Kalenderjahres kiindigen. Das ordentliche Kiindigungsrecht fiir den Betreiber ist
ausgeschlossen.

Beide Parteien konnen diesen Vertrag aus wichtigem Grund kiindigen. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere vor, wenn

(a) die Gemeinde Hilgermissen nicht bzw. nicht mehr im Sinne von § 6 Abs. 2 Satz 2 EEG 2023
betroffen ist,

(b) die Regelungin § 6 EEG 2023 in Bezug auf Windenergieanlagen insgesamt gestrichen wird
bzw. fir verfassungswidrig oder europarechtswidrig erklart wird,

(c) die Zahlungen nach § 1i.V. m. § 2 dieses Vertrags verboten oder unzuldssig werden,
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(d) der Betreiber die WEA aus rechtlichen oder wirtschaftlichen Griinden nicht errichten kann
und das Projekt aufgibt,

(e) der Betrieb der WEA endgiiltig eingestellt wird oder

(f) ein Zeitraum von 20 Jahren ab Inbetriebnahme der WEA abgelaufen ist und sich die Zahlung
des Betreibers nach § 1i. V. m. § 2 dieses Vertrages so gravierend auf die Erloslage der WEA
auswirkt, dass eine solche Zahlung dem Betreiber nicht mehr wirtschaftlich zumutbar ist.

5. Im Falle einer Kiindigung aus wichtigem Grund enden die beiderseitigen Vertragspflichten mit
sofortiger Wirkung. Die kiindigende Partei kann in ihrer Kiindigungserklarung einen spateren
Endtermin bestimmen.

§ 8 Rechtsnachfolge beziiglich der Betreiberstellung

Wenn und soweit der Betreiber seine Stellung als Anlagenbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 2 EEG 2023
verliert oder aufgibt und die Betreiberstellung auf einen Dritten (ibergeht, ist der Betreiber
verpflichtet, soweit alle Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf den neuen Betreiber im Sinne des
§ 3 Nr. 2 EEG 2023 zu (ibertragen. Satz 1 gilt vor der Inbetriebnahme der WEA entsprechend, wenn der
Betreiber nicht mehr der zukiinftige Betreiber der WEA ist. Der Betreiber zeigt der Gemeinde
Hilgermissen jede Ubertragung unaufgefordert und unverziiglich schriftlich an unter Beifiigung der
vollstandigen Kontaktdaten des neuen Betreibers. Eine Zustimmung der Gemeinde Hilgermissen zur
Rechtsnachfolge ist nicht erforderlich. Die vorangehenden Satze gelten fiir alle weiteren Wechsel auf
Seiten des Betreibers entsprechend.

§ 9 Veroffentlichung und Weitergabe des Vertrages; Datenschutz

1. Die Parteien sind berechtigt, diesen Vertrag unter anderem aus Griinden der Transparenz
insgesamt oder Teile dieses Vertrages sowie das Beiblatt zu veroéffentlichen. Sofern der Vertrag
personenbezogene Daten enthilt, deren Offenlegung nach den datenschutzrechtlichen
Bestimmungen unzuldssig ist, ist der Vertrag ohne diese personenbezogenen Daten zu
veroffentlichen. Sofern der Vertrag Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse des Betreibers enthilt,
wird die Gemeinde Hilgermissen den Vertrag ohne die Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse
veroffentlichen.

2. Sonstige 6ffentlich-rechtliche Pflichten der Gemeinde Hilgermissen zur Offenlegung des
Vertrages bleiben unberihrt.

3. Der Betreiber ist berechtigt, diesen Vertrag insgesamt oder Teile dieses Vertrages sowie die
aufgrund dieses Vertrages geleisteten Zahlungen gegeniiber dem Netzbetreiber offen zu legen,
soweit dies zur Geltendmachung des Anspruchs nach § 6 Abs. 5 EEG 2023 erforderlich ist.

4. Wenn im Rahmen der Vertragserfillung, zur Durchflihrung vorvertraglicher MalRnahmen, zur
Erflllung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Wahrung berechtigter Interessen

e personenbezogene Daten betroffener Personen von einer Partei an die jeweils andere
Partei weitergegeben werden und/oder

e  betroffene Personen auf Veranlassung der einen Partei die jeweils andere Partei
kontaktieren,

verpflichten sich die Vertragsparteien, die der jeweils anderen Partei nach Art. 13 und/oder
Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) obliegenden Informationspflichten gegeniber
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den eigenen Mitarbeiter*innen, Erflllungsgehilf*innen und Dienstleistern (betroffene Personen)
zu erflllen.

§ 10 Verhaltnis zu anderen Pflichten

Die Zahlungspflichten des Betreibers nach diesem Vertrag lassen andere Zahlungspflichten des
Betreibers an die Gemeinde Hilgermissen insbesondere landesrechtliche Zahlungspflichten von
Windenergieanlagenbetreibern an die Gemeinden, unberihrt.

§ 11 Schlussbestimmungen

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder
werden, so bleibt dieser Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt. Die Parteien werden anstelle der
unwirksamen bzw. undurchfiihrbaren Bestimmung eine Regelung vereinbaren, die wirtschaftlich
oder rechtlich den mit diesem Vertrag verfolgten Zweck und den Vorstellungen und Interessen
der Parteien in gesetzlich erlaubter Weise am nachsten kommt. Entsprechendes gilt fiir eine
Licke im Vertrag.

2. Sofern die Bestimmungen dieses Vertrages von den Vorgaben des EEG in der fir die WEA jeweils
geltenden Fassung abweichen, gehen die Vorgaben des EEG in der fiir die WEA jeweils
geltenden Fassung den Bestimmungen dieses Vertrages vor.

3. Veranderungen und Ergianzungen zu diesem Vertrag bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Dies gilt auch fiir die Abweichung von dieser Schriftformklausel.

4. Der ausschlielRliche Gerichtsstand fur Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtliche Sondervermégen fir alle
Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz der Gemeinde Hilgermissen. Das Gleiche gilt, wenn
der Betreiber keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

§ 12 Anlagen

Erganzend zu diesem Vertrag sind folgende Anlagen beigefiigt, die ebenfalls Vertragsinhalt sind:

e Anlage 1: Lageplan der WEA

e Anlage 2: Zahlungshohe, Standort der WEA, Anteil Gemeindegebiet(e) und Parameter der
WEA

Betreiber Gemeinde Hilgermissen
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Anlage 1
Lageplan der WEA
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Anlage 2

Zahlungshohe, Standort der WEA, Anteil Gemeindegebiet(e) und
Parameter der WEA

Betrag fiir die Gemeinde Hilgermissen nach § 6 Abs. 2 EEG 2023: 0,0082 ct/kWh

Standort der Windenergieanlage

Adresse 27327 Martfeld
. Gemarkung Martfeld, Flur 10, Flurstiicke 12/1,
Flurstiick
5/2 und 9
Ostwert: 32504368
Geodaten
Nordwert: 5856418

Anteil der Gemeindegebiete am 2.500-Meter-Radius nach § 6 Abs. 2 Satz 2 und 5 EEG 2023

Anteil Gemeinde Martfeld 62,5
Anteil Gemeinde Hoyerhagen 32,5
Anteil Gemeinde Hilgermissen 4,1
Anteil Gemeinde Bruchhausen-Vilsen, Flecken 0,9

Weitere Parameter der Windenergieanlage (soweit bekannt)

Anlagentyp Enercon E160
Nabenhdhe 246,6 m
Installierte Leistung 5,56 MW

Erwartete Jahresstrommenge (soweit bekannt)

Ca. 15.000.000 kWh
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